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Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


08. Jahrgang 


Sit das wahr? 


oſen, 30. April. Im „Nowy Przyjaciel 
oubue der in Kempen erſcheint, leſen wir: 
„Seit längerer Zeit gelangen geradezu unwahr⸗ 
Heimliche e über die auf dem Gute 
Frebaczöw herrſchenden Verhältniſſe zu uns. 
Wenn man davon hört, fällt es einem ſchwer, 
daran zu glauben. Denn, kann man annehmen, 
daß ein AR Gutsherr im 20. Jahr⸗ 
hundert jeine Arbeiter mißhandelt und für 
Die geringlten ea bei der Arbeit wie 
Neger ſtraft. Und dod ift es offenbar der 
all. Das ſchreibt das „Przebudzenie“, das 

tgan des Verbandes der Land⸗ und Forſtarbei⸗ 


ter J. Z. P., in feiner Nummer vom 19. d. Mts.: 
Herr alczak pi einen Staat im Gtaate. 
er gnädige Herr hat ſeinen eigenen Strafkodex, 


den die dortigen Arbeiter unterzeichnet haben 
ollen; denn wenn ſie nicht unterzeichnet hätten, 
dann bekämen ſie den aufpaf um als ent⸗ 
laſſener Arbeiter von Herrn Walczak 80 gr täg⸗ 
lich angeboten zu bekommen. Der Straftober 
im kleinen Staate von Trebaczöw ſieht Strafen 
bis zu 50 Zloty für Vergehen vor, und die Ur- 
teile fällt der Gutsherr felbſt. Ihm zur Seite 
ehen die Beamten Stempniewicz und Rypa. 

enn der betreffende Arbeiter die Kanzlei be⸗ 
teten hat, wird die Tür zugemacht, und das „Ge⸗ 
richt“ geht daran, das Urteil zu verkünden und 
Auch glei u vollſtrecken; was auf folgende 
Weiſe gej iet: Die Beamten Rypa und Stemp⸗ 
niewicz packen auf einen gegebenen Befehl den 
armen Arbeiter, machen ihn wehrlos, und dann 
erteilt der allgewaltige „Richter“ Walczak per⸗ 
ſönlich die Strafe — mit der Knute. Die Ghin- 
der quälen den Arbeiter ſo lange, bis es nöti 
iſt, den Arzt zu rufen, wofür ein Beweis rae 
ſtehendes ärztliches Atte ft iſt: 

„Am 7. Januar 1928 wurde ich zu Jozef Gora 

Trebaczöw gerufen, wo ich folgende Körper- 

Blaue ; auf beiden 
nterbaden, deren Zahl unfe ar ijt, da ein 
leck neben dem andern 7 0 bab fi eine rot 

daterlau ene Stelle darbietet. Die Größe gleicht 
er Größe eines Tellers. 

Dann habe ich auf dem rechten Beckenknochen 
Orb der Riidjeite drei blaue Flecke in einer 
ie be von 10 bis 12 cm Länge und 3 cm Breite 
itgeitellt. Dieſe blauen Flecke find u = einen 

Mpfen Gegenſtand beigebracht. Der Patient 
hat 38 Grad Fieber und iſt ‚Hart erregt, wahr 
ſcheinlich infolge des Gdreds, er hat auch 
Krämpfe bekommen und muß das Bett hüten. 

Trebaczow, 27. 1. 1928. 

x gez. Dr. Stokowſki, 

; Wenn viej pratt. Arzt. 
am ele Nachricht, fo ſchreibt der „Przy⸗ 
jaciel Ludu“ dazu, die iE a aus journaliſtiſ na 

rgans bei Verantwortung des erwähn⸗ 

d ngen, den Tatſachen uel aime 

des Herrn Walczak noch 
würdig, um fo mehr, als 


e ; 
des Polentums ft Sas t, wo Lichtträger 


en nat E e beat 

guten Ru affen, damit Pi 
termalen nicht das Gift si Dales gegen, bes 
polniſche Volk einfrißt und feind ichen Elemen⸗ 
ten nicht Anlaß und Material gegeben wird eine 
entſprechende Auslandsagitation zu treiben. Die 
ma re Stellen müßten m soft Onell in 
die Wirtſchaft des Herrn Walczak in neh⸗ 
men und veranlaſſen, daß laden. unſerem Gre 
chert nicht Elemente auslaſſen, die der polni- 

en Sache nur Schaden bringen können.“ 


— — 


Der Krieg in Afghaniſtan. 
London, 8. Mai. (R.) Von der ruſſiſch⸗afgha⸗ 
niſchen Grenze werden neue Ueberfälle afghani- 
ſcher Räuberbanden in ruſſiſches Gebiet gemel- 


det. Den ruſſiſchen Grenzpoſten gelang es, die h 


Banden zurückzutreiben und 1 de 
vernichten. Zum Schutze der Grenze ſind au 
ruſſiſcher Seite umfaſſende Maßnahmen getrof- 


en worden. 
d I 


Die Gemeindewahlen in Frankreich. 
Paris, 8. Mai. (R.) Für die franzöſiſchen 
tichwahlen, die im Anſchluß an die Ge⸗ 

meindewahlen am vergangenen Sonntag 

in mehreren Gemeinden am nächſten Sonntag 
ſtattfinden, hat die ſozialdemotratiſche Partei des 
eine⸗Departements ihre Haltung nunmehr feft- 
gelegt. Es wurde beſchloſſen, daß der ſozial⸗ 
emokratiſche Kandidat zurückgezogen wer⸗ 
en ſolle, zugunſten ſeines linksbürgerlichen re⸗ 
publitaniſchen oder auch kommuniſtiſchen G eg en- 
andidaten in allen den Fällen, wo der ſo⸗ 
daliſtiſche Kandidat im erſten Wahlgang in der 

inderheit geblieben fei und wo en Sieg des 
je Bejtellten- Rewhistandidaten. zu erwarten 
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der Frau“ 


Donnerstag, den 9. Mai 1929 


Das Uttentat auf Woldemaras. 


Meitere Einzelheiten. 


Kowno, 7. Mai. 


Bei dem Attentat auf den litauiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Woldemares (über das wir geſtern 
berits kurz berichteten. D. Red.) ſcheint es ſi 
um einen von langer Hand vorbereiteten An⸗ 
ſchlag zu handeln. Die Täter haben ohne Zweifel 
ewußt, daß Woldemares Py dem Konzert der 
6 Künſtler im Staatstheater kommen 


würde. Als der Miniſterpräſident im Auto er⸗ 


Sock 


Auf den litauiſchen Miniſterpräſidenten Wilde: 


maras wurde in Rowno, als er ſich mit ſeiner 
Gattin, ſeinem Neffen und den beiden Adjutan⸗ 
ten zu einem Konzertabend begeben wollte, meh⸗ 
rere Schüſſe . Der Miniſterpräſident 
und ſeine Abu blieben wie durch ein W 
unverletzt; Adjutant Gudinas war auf der Stelle 
tot, der zweite Adjutant und Woldemaras Neffe 
wurden ſchwer verwundet. 


under 


einem Pflegeſohn und der Pianiſtin Fräulein 

odinaite, wurden nicht nur Schüſſe auf ihn 
abgegeben, ſondern auch Handgranaten geworfen. 
Am Eingang zum Theater wurden auch zwei 
Bomben entdeckt, die glücklicherweiſe nicht spor 
Dierten, Das Publitum in dem überfüllten 
Theater erfuhr von dem Attentat erſt nach Be⸗ 
endigung des erſten Teils des Konzertes. Das 


Kinn begleitet von dem Adjutanten Gudinas, 


Konzert wurde zu Ende geführt. Die Verwun⸗ 
deten trug man in die Garderobe, wo ſich Aerzte 
e bemühten. Der ebenfalls im Theater an⸗ 
a cea Innenminiſter nahm ſofort die Unter: 
ſuchung auf und alarmierte die ga die eine 
intenſive Tätigkeit entfaltet. ie Täter find 
entfommen; bis zur Stunde war feine Spur zu 
inden. Es beſteht auch noch keine Klarheit dar⸗ 
iber, welchen Kreijen die Attentäter angehören. 
Wie ſich nunmehr herausſtellt, iſt auch der zweite 
Adjutant des Miniſterpräſidenten, Hauptmann 
Werbitzkis, dur einen Lungenſchuß ver⸗ 
wundet worden. Ebenfalls wurde Frau Wolde- 
mares von einer in derart geſtreift, daß jogar 
die Leibwüſche durchlöchert wurde. An den Ver⸗ 
wundeten, die man ſofort ins Krankenhaus iber: 
führte, ope i Operationen vorgenommen wer: 
den, die glücklich verliefen. Die Polizei nahm 
ausſuchungen und Verhaftungen verdächtiger 
tionen vor. Auf den zuge sſtraßen zur 
inneren Stadt fand Paßkontro N allen Paj- 
ſanten ſtatt. In 9 sab Kreiſen A man der 
Anſicht, daß die Attentäter in den Wilnaer 
Terrorkreiſen, die ih um Pletſchkai⸗ 
tis ſcharen, zu ſuchen sg Zür heute nachmit⸗ 
tag haben die Studen en in Kowno eine Sym: 
pathiekundgebung für Woldemaras geplant. 


Memel, 7. Mai. 

Nach einer Meldung des „Memeler Dampf⸗ 
boot“ aus Kowno nimmt man an, daß die Atten⸗ 
täter anban er des 9. 7 der litauiſchen Emi⸗ 
granten im Wilnagebiet ſind, zumal der ſchwer⸗ 
verwundete Hauptmann rbigtis bevor er das 
oo htjein verlor, ausgerufen haben foll: „Sie 
Er peun geſprochen!“ Der Bflegelohn on 

oldemaras hat drei Bauchſchüſſe und einen 
Bruſtſchuß erhalten; er ijt noch in der Nacht ope⸗ 
riert worden und wird wahrſcheinlich mit dem 
Leben davonkommen. Nach einer Lesart ſind die 
Täter nach dem Anſchlag in einem hinter dem 
Theater wartenden Automobil davongefahren. 
Woldemaras und ſeine Gattin gingen 1 — Be⸗ 
9 etwas voraus, und ſo wurden nur visie 

egleiter verletzt, da die Schüſſe von rückwärts 
n Kowno herrſcht Ruhe. Nach einer 


fielen. 
aan ner Berne das Attentat auf 


anderen 
Woldemaras von vier Perſonen ausgeführt, von 
denen drei Revolverſchüſſe abgaben, während der 
vierte eine Handgranate warf. Nach dieſer Mel⸗ 
dung ijt bei dem Attentat auch ein gerade vor⸗ 
übergehendes junges Mädchen durch einen Schuß 
verletzt worden. i 


Um den Stantshaushalt. 


Lehrreiche Zahlen, 


: ly. Warſchau, 6. Mai. 
Auf Grund der nun betanntgewordenen Rech⸗ 
nungsabſchlüſſe für den Monat März d. J. 
kann man ſich 75 jetzt ein Bild von der Durch⸗ 
i Sipe des Staatshaushalts für das Jahr 
1928/29 (1. April 1928 bis 31. März 1929) machen. 
Der Haushaltsvoranſchlag für das vergangene 
„ betrug: Ausgaben — 2 528 247 000 
loty plus bedingungsweiſe 130 Millionen für 
einen 15prozentigen Zuſchlag für die Staats⸗ 
beamten plus bedingun sit 15 Millionen für 
einen Zuſchuß für die Invalidenfürſorge — zu⸗ 
fammen 2673 247 00 Zloty; Einnahmen 
2559770000 Zloty. Bei der Durchführung des 
Budgets erwiejen ſich die vorangeſchlagenen Ein⸗ 
nahmen als zu niedrig, und die Stagtskaſſen 
aden im vergangenen Haushaltsjahr tatſächlich 
3 007 643 000 loty eingenommen. Dieſes Ergeb⸗ 
ne ift faſt ausſchließlich der geſteigerten Ergiebig⸗ 
a der öffentlichen Steuerlaſten zu ver- 
falt en, die ſich in Tauſend Zloty wie folgt ge⸗ 
fta ae gegenüber den präliminierten Summen 
an 250 iR Unmittelbare. Steuern 766 166 
atl 425 indirekte Steuern 159 010 (181 750), 
10 per 178 geo 000), Stempelgebühren 198 933 
070), 10 Prozent Zuſchlag 116 884 (82 000). 
Es find aljo vor allem der gejteigerte Waren: 
import aus dem Auslande mit ea negati⸗ 
ven Folgen für die polniſche Handesbilanz 
(Zölle) ſowie die feſt angezogene Steuer⸗ 
chraube (unmittelbare Steuern), die als 
Hauptquellen des fait 4 Milliarde betra⸗ 
genden Einnahmeüberſchuſſes über 

haltsvoranſchlag anzuſehen find. 
Die Ausgabenſumme, die zuſammen mit 
den . eh Ausgaben im Voranſchlag 
mit 2 673 247 000 Zloty verzeichnet jind, hat im 
vergangenen Haushaltsjahre aber 2 808 463 000 
Zloty betragen, 1 daß der Haushalt wiederum 
um 135 216.000, Zloty . überſchritten worden ijt. 
Dieſe Ueberſchreitung belaſtet vor allem das Ad⸗ 


ER 


den Haus: 


miniftrationsbudget und zwar (in Klammern die 
vorangeſchlagenen Summen ohne 15 Prozent Zu⸗ 
chlag): das Kriegsminiſterium hat ausgegeben 
n Tauſend Zloty 840 444 (740 758), Innenmini⸗ 
ſterium 248 704 (217 769), Finanzminiſterium 
169 991 (130 125), Agrarreform 80 598 (53 316) 
u. a. Ihre Budgets nicht erſchöpft haben u. a.: 
das Landwirtſchaftsminiſterium, welches 52 919 
Zloty (55 261) ausgegeben hat, und das Poft- 
miniſterium 2 364 Zloty (2 388). 

Die Durchführung des Budgets für das Jahr 
1928/29 zeigt alſo bedeutende Differenzen und 
n e vom ai auf, und dies 
wird mit Rückſicht auf die Ueberſchreitungen des 
Budgets um über 135 Millionen Zloty ohne Zu⸗ 
ſtimmung von ſeiten des Parlaments eine Klä⸗ 
rung erfahren müſſen. 

— E— 


Miniſterrat. 

Warſchau, 8. Mai. Kant findet eine Sitzung 
des Miniſterrats ſtatt, in der Oberſt Ma⸗ 
tuſzewſki über die Finanzlage des Staates 
berichten ſoll und ire er letzten Seſſion nicht 
erledigte Geſetzentwürfe erörtern will. Letzteres 
wird in Zuſammenhang gebracht mit den Ge⸗ 
rüchten über die Einberufung des Sejm. 


Kommuniftentaten. 
ly. Warſchau, 7. Mai. 

Cine größere Anzahl jüdiſcher Kommuniſten 
drang in das Redaktionslokal der jüdiſch⸗ſozia⸗ 
liſtiſchen „Volkszeitung“ in Warſchau ein 
und begann die Redaktionseinrichtung zu demo⸗ 
lieren, und zwar aus dem Grunde, weil ihnen 
die Berichterſtattung des ſozialiſtiſchen Blattes 
über die ip kommuniſti e Hetzpolitik in 
Berlin nicht gefallen hatte. Als eine größere 
Polizeiabteilung am Platze erſchien, ſtoben die 
Kommuniſten auseinander. 


Haftung für Fehler infolge 


an die „Schriftleitung des — 
Druckerschwärze. 


Tägliche Unterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 100 


Ins Stammbuch. 


Anläßlich der Oppelner Vorfälle, in 
denen auf deutſcher Seite einmal das vor⸗ 
gekommen iſt, was auf der andern ſo und 
ſo oft geſchehen iſt, gießt beſonders die 
Endekenpreſſe ganze z übel Unrat über das 


Deutſchtum insgeſe aus. So ſchrieb 
z. B. der „Kurjer nanjti“ in Nr. 201 
vom 30. 4.: „Su wie möglich dieſe 


jen bemalten Bar- 


mit europäiſchen 2 
i die „Gewaltträger“ 


„ſich über die dama- 
betr. „Hunnen“ zu 
liebliche Wort, das 
die weſtlich amaligen Feinde des 
Deutſchtums liehe r aus ihrer Er- 
innerung getilgt fejen möch⸗ 
ten, wiederum in dem Phraſenvorrat der 
St. Martinſtraße auf. Mit den ſonſtigen 
Schimpfbezeichnungen, mit denen man die 
Höhe der Kultur zu beweiſen ſucht, wie 

orde, Bande uſw., wollen wir unſere 

eſer verſchonen. à 

Nach Anführung einer Aufſatzſtelle des 
„Kurjer Warſzawſki“ ſchreibt aber 
der hieſige „Kurjer“ folgendes am 1. 5.: 
„Fürwahr, ein Boykott der deutſchen 
künſtleriſchen Veranſtaltungen drängt ſich 
einem auf, wenigſtens bis zu der Zeit, wo 
das barbariſche Deutſchland bis zu der 
Höhe der Kultur der polniſchen 
Gemeinſchaft heran wächſt.“ 

Ganz kommentarlos geben wir 
als Beleuchtung dieſes ſtolzen Wortes 
eine Stelle des „JIluſt r. Kurjer Co- 
dzienny“ vom 4. 5. 1929, Nr. 12, S. 8, 
mit dem man zwar ſonſt aus Brotneid ſich 
herumbeißt, im blinden Haß gegen das 
Deutſchtum aber einig iſt: „Ermordung 
eines Bauern wegen Beſitzes eines Radios. 
Aus Warſchau wird berichtet: Bis zu 
welchem Grade die Beſchränktheit (ciem- 
nota) das polniſche Dorf in ihren ſchreck⸗ 
lichen Klauen hält, bezeugt ein Vorfall, 
der ſich kürzlich in dem Dorfe Wierzbowo 
bei Szezuczyn zugetragen hat. 

In dieſem Dorf richtete ſich einer der 
wohlhabenderen Beſitzer, Jan Nicewſfki, 
einen mehrlampigen Radioempfänger mit 
Lautſprecher ein. Als fortſchrittlicher 
Mann lud N. die Dorfjugend, die auf das 
Hören von Muſik und Vorträgen neugierig 
war, in ſein Haus. 

Plötzlich begann unter den Bauern des 
Ortes das Gerücht zu kreiſen, daß das 
Radio mit unreinen Kräften in Beziehung 
jtehe und die kleinen Verluſte der Bauern 
an Vieh eine Strafe für das Vorhanden⸗ 
ſein des Radios ſeien. Endlich erſchien bei 
N. eine Bauernabordnung, die die Ver⸗ 
nichtung des „unreinen Gerätes“ forderte. 

N. nahm die Abordnung ſcherzhaft auf 
und bemühte ſich, den Bauern zu erklären, 
daß ſein Apparat in keiner Beziehung mit 
dem Fallen von Vieh infolge Krankheiten 
ſtehe. i ; 

eider vermochte die Erklärung N.s 
nicht die Bauern zu überzeugen, denn 
geſtern fielen ſie im Gaſthaus über den 
Radioliebhaber her und ſteinigten ihn 
zu Tode. 5 ; 

Dieſes Steinigen eines unſchuldigen 
Menſchen ijt eine traurige Erſchei⸗ 
nung einer ungewöhnlichen Beſchränktheit, 
wie ſie auf den Dörfern herrſcht.“ 

In die gleiche Kerbe haut es, wenn vor 
einigen Jahren in Nieporecz bei Warjchau 
eine — Hexen verbrennung ſtatt⸗ 
gefunden hat. („Poſ. Tagebl.“ 4. 3. 26.) 
Wir fürchten, der Kurjer Pozn.“ wird 
ſehr lange warten müſſen, bis das d e ut- 
ſche Volk bis zu dieſer ſchwindelnden Höhe 

der Kultur „heranwächſt“. 
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Dormerstag, 9. Mai 1929 


Pe Europa in Waffen. 


Zur Abrüſtungskonferenz in Genf. 


Zur Illuſtrierung der Probleme, um deren Löſung fih die in Genf gegenwärtig tagende 
vorbereitende Abrüſtungskonferenz bemüht, laffen wir folgende Statiſtik folgen. Sie ſtellt den euroz 
bäiichen komplizierten Ausſchnitt des allgemeinen Wettrüſtens dar. Als Vergleichszahl wurde die 
Größe des augenblicklich Dienſt leiſtenden Militärs und Marine (ohne Reſerve) genommen, da die 
Angaben über die techniſche Ausrüſtung und Verwendung der Militärbudgets widerſprechend und 
Unzuverläſſig find. . 


D ge der 

œ Entente u. 

ihrer Vasallen 
Armeen deri 


g i | 
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100 K WFR; 


10000 


Armeen der Entente und ihrer Vaſallenſtaaten: 


jährlich Soldaten i jährlich Soldaten 
Staat unter auf 1000 Staat unter auf 1000 

Waffen Einwohner Waffen Einwohner 
Albaniie n .. 10 000 13 Belgiiennnnnns 61 000 8 
Großbritannin 320 000 7 Eſt land 17000 15 
Finnlann d 28 000 8 Frankreichche 700 000 17 
Griechenland 67 000 11 Folie 293 000 7 
Lettland. —* * 20 000 bl Litauen Q . 20 000 17 
Polen 261 000 10 Portugal . 56 000 9 
Numäuien eee eee 156 000 10 Süd ſla wien 122 000 10 
Tſchochoſlowakei seseo 120 000 9 

Armeen der im Weltkrieg beſiegten Staaten: 
Deutſchlaun eeeeees 100 000 2 Bulgarien 20 000 4 
Oeſterreicchchch seac 21 000 3 Ungarn — —4l 35 000 4 

Übrige europäische Staaten: 

Dänemark oe 12 000 3 Niederlande 50 000 757 
Norwegen 10 000 4 SOHDEDEN, ss scne. * 39 000 7 
Schweiz y 35 000 9 Sowjetuniau x- 562 000 4 
Spanien „1062 000 7 GENE EEE . 120.000 9 


O wandern 
Anſicht aus der Sächſiſchen Schweiz: Blick auf das Elbtal bei Schandau. 


Poſener Tageblatt 


Erſte Beilage zu Nr. 106 


tris che geht von thr aus 


Wenn Sie einen tadellosen Teint haben, so sollen Sie täglich daran 
denken sich dieses Glück zu erhalten. Tausende Frauen und Madchen 
benutzen Elida Favoritseife und die neue wundervolle Elida Favorite 
creme und sind begeistert von ihrer Wirkung. Ihre Verwendung ist 
die Voraussetzung für den sicheren Triumph des Erfolges. 

Elida Favoritseife ist so mild und rein, wunderbar durch und durch parfumiert, 
angenehm und erfrisdiend, 

Elida Favoritcreme verschwindet sofort in der Haut, überzieht sie mit einem 
unsichtbaren, matten Hauch, verhindert Rauheit und Röte. Ebenso zart und 
vornehm parfumiert wie Efida Favoritseife. 


Beginnen Sie morgen mit der richtigen Hautpflege! Kaufen Sie Elida! 


| ELIDA Gee SEIFE 


Am 13. 
Königli 


tige Dabrowſkaſchule, in Poſen ihr 1 


Beſtehen. 
maligen 
nennen. Be 


Sai 


Aus Kirche und Welt. Fele De Sepie mith aud ein Difforifger 


a 
anuar 1930 begeht die frühere Feſlzug „Die Väter des Prateſtantismus erſchei. 
€ A agh é g Tase nen zum Feſt“ vorbereitet. a 


* 
olniſche Zeitungen fordern die ehe- Die Siemens⸗Werke, die bekanntlich eine 
ülerinnen auf, ihre Anſchriften zu | ganze Stadt bei Berlin einnehmen, werden jetzt 
kanntlich ift die Schule auf Anregung auch eine eigene evangeliſche Kirche bauen, na 


n Gemahlin des dem eine Kirchgemeinde dort ſchon feit einiger 
Zeit beſteht. 


ters, gegründet und auch nach dieſer ges 


nannt worden 


e Feſttage in Speyer werden nicht nur 


* 


b In Bayern ift eine Gemeinſchaft zur Anbah⸗ 
ung evangeliſcher Chen gegründet worden, um 


Di 
verfilmt werben, ſondern der Hauptfeſtakt wird Mih ehen zu verhüten. 


y i 8 ah * 
Aus den Konzertjälen. har Ader Ane Silke peA See Mn: De Sch 
3. Latoſzewſti. nicht nur außerordentlichen 


dern dieſen auch in durchaus achtbarer Abſicht 


rde befigen, hai 


Die Eröffnung der Poſener „Landesausſtellung“ und löblichem Jielbewußtſein zur Tat werden 


jteht vor der Tür. Sie will bekanntermaßen gum laſſen. Der Klaſſe dieſer der Bevorzugung einzu⸗ 
Ausdruck rer me welch hohem Maße der neue |gliedernden Menſchen nähert ſich Herr . Lato⸗ 
. ‘ — — Ver auf von zehn Jahren |} ge mj fi. 39 weiß, er ijt einer der begeiſtert⸗ 
eines Be] ur gt 8 Welt ſt, auf den verſchie⸗ er mulifaliihen Kunſt, er dient ihr, 
denen Gebieten des Weltlebens darſtelleriſch zu durch nationale Schranken nicht gehemmt, als 
repräsentieren, zu zeigen, auf welch achtbare Stufe Sachwalter eines künſtleriſchen Glaubensbefennts 
der — de ge ae ijt. An der erfolg: |nijjes. Jedenfalls in Erkenntnis des Jammers 
zeihen Löſung — : leicht zu bezweifeln: der hieſigen Muſikverhältniſſe unternahm er, ein 
en Problems. fin — + Bee fulturelle Ge⸗[Ritter der Tat, den kühnen Schritt und ließ 
biete in ausſchlagge sd aße intereſſiert und | fih als Leiter des am 5. Mai, mittags in der 
es ijt des alb und ** den Ie auch die Muſik Univerſitätsaula ſtattfindenden Sinfonietonzerts 
deigen fol, wie nde Stelle ſich dern zehn Jah der „Poſener Philharmonie“ auf den 
We eine erobern ok t fo O aeri — at.] Anzeigeplakaten abdrucken. Herr Sate) e wf fi, 
— man die 7 Del 2 rg en Poſener der hier feit einigen Jahren als Kritiker täti 
sinfoniekonzerte unter des Han Betracht | ijt, rijfierte bei dieſem Unternehmen Hals un 
icht, dann bleibt spa Mufifleben zig, in den Kragen. Gottlob wurde es nicht eine Selbſt⸗ 
eben, daß das ik andi rück teL ps inrichtung, wenn aug die Zahl der Points die 
oot Jahren in 56 es allmählich tinii ahl 60 nicht entala überſchritt. ber er 


ten Jünger 


Richtung bewegt hat, da gewann! 
: { 5 nn! Jeden ar es von einem z 
leri}d)-paralyti then Einwirkungen ausgelebt wor. genoſſen eine gli dufte Shee feine nn 
den und unterlegen ijt. Feſtſtellungen, die in der gabungen nicht bowlio als 
interejfierfen Oeffentlichkeit leider nur zu ges Handel zu willen, ſondern als konkrete Begriffe 
äufig find. > elten zu laſſen. Er dirigierte! Warum nicht? 
Eines der Hauptargumente der Arſachen der Der Steigbügel zum hohen Pferde der Berühmt⸗ 
Ruſikaliſchen Faſtenzeit, worunter wir Poſener beit, heruntergeworfen kann man immer noch 
kufikfreunde in einer Weile, die ſchließlich Hro» | werden! Und wie Dirigierte er? — Nun, mit 
vij en Charakter erhielt, qu leiden hatten, be: ruhiger, zeitweiſe nur durch Schweißperlen und 
tand darin, daß angeblich der paſſende Dirigent | Haarniederfall geſtörter Sachlichkeit. Herr Lo⸗ 
für die feſtgefahrenen . . e nicht aufs ſgewſki leiſtete fih als Neuling auf dem Orcheſter⸗ 


Is relative Werte be- 


ernrohr wäre der ets podium das Kunſtſtück, die D-moll-Ginfonie von 
ehnte Mann bei ftrittem Ausſchluß Ceſar Frand. lo ziemlich aus dem Handgelenk 
dechtkünſtleriſcher Beweggründe ent⸗ heraus zu dirigieren. Das wid allerhand heißen. 
eckt worden, aber — aber! Es mag nicht un⸗ Im erſten Satz hob er vortrefflich die tondichte: 
ere Sorge fein, in welcher Weile man den Nahr riſchen Richtungspfeiler gebieteriih hervor und 

ſich das Poſener Muſik⸗ ſorgte dafür, daß gerade dieſer Teil der inhalts⸗ 
8 ahmen des letzten Jahrzehnts vor⸗ vollen Kompoſttion feine klangmaleriſchen Schätze 
ert bewegt hat, daß anerkennenswerte Fort ausſchüttete. Dieſem Urteil eng verwandt waren 
chritte zu verzeichnen ſind; ich möchte nur doku⸗ die indrüde, welche ich von der Wiedergabe der 
Mentieren, dak ſeit Dem Herbſt 1928 bis „Tannhäuſer“-Ouvertüre gewann. Der Pilger⸗ 
zum 5. Mai 1929 kein Sinfoniekon⸗gchor er lang zwar etwas ſtereotyp abgeſungen, ab⸗ 
zert in der landesausſtellenden gehackt, aber bei den Wundern des Venusberges 
Hauptſtadt Poſen ſtattgefunden hat!] wurde es doch erfreulich illuſtre. Wenn ſich erit 


die unbedingt eg ngs Routine einitellt, der] Wo man fein Vertrauen ſchenkt, möge man mit 
attierungsinſtinkt ungehindert durchſetzt, einem bißchen anfangen. 


dann wird Herr Lato 


de auch $ r 
ent“ = Lenker fühlen und feinen Willen allen] Ein bißchen eine Je für vieles, aber viel 


rcheſterbeteiligten übertragen. Er wird dann Intereſſe für das eine haben, wozu man vor allem 


auch danach ſt 


reben, daß die Streicher nicht in berufen ift — das nenn’ ich eine glückliche Berane 


einem Maße erdrückt wer das zur endgültigen lagung. 


Erſtickung führt 1 neuer Pofener Kapell⸗ 
meiſter führte den Taktſtock im übrigen, es 
828 von den Fällen, wo er ſich maisriheren ließ, 

t 5 . Sat und einſchlags⸗ — 


ndig. £ 
Bruchſche Violinkonze 
r gewohnten Tee h Ueberlegenheit, Der Herr Major läßt fein Bataillon ezerzieren. 


e 


t 
aler M 


* 
Doch wahre Liebe ift nie ein bißchen nur. 


i ae us “el ibm —— Bataillons exerzieren. 


Lipkowſka führte ſich mit den Er iſt ein gar ſtrammer Herr. Aber nicht durch 


„Sinfoniſchen Variationen“ von C. Franck als zenge Worte, ſondern mit ſolchen, die auf das 
em t, 


eine Pianiſtin i Zuber Nobleſſe kea ge 
rit n ; r 
Ger beiden elfen Werks Hatte der er. 


en Tondi 
uttiſtellen 


auf die Herzen der Leute wirken, eger 


ett dee eine bedeutungsnolle e „Bataillon — mar! ~ lang eee 


gu rat, 
entlud. 100 


Bei dem 


eſpiel über das Elend der ner 3 

Sinoni ri ezplonieri immer wieder rg I Ne Be ago 5 
zweifelte Frage: 

Phi niemanden? — Antwort: Ver 
Herrn 3. Latoſzewſki. 


3 die Beineh — eins zei — eins zei! Leute, 
ie ſich auch entſprechend glänzend abt es M r bewegt euch in der verrliden 
riſchen Gottes uft — eins zei, eins get — r 
1 91 nicht — lang 
A die Armeh, raus die Beineh! — eins, zei, eins 
z Jol fie en — ei! — Letzte, denkt mal daran, wie gut Ihr es 
s mit habt, denkt mal an den armen Bergmann, der 
Altred Loak tief unten in einem ſchwarzen Schacht bei der 
— ed Loake. ſchwarzen Kohle arbeitet — tagaus, tagein — 
eins zei, eins zei! — Ihr habt es viel beſſer als 


A der arme Bergmann — lang die Armeh, raus 
Ein bißchen nur.. die Beineh! — Ihr könnt euch ftreden in der 
Von Müller-Rüdersdorf (Berlin). bersligen rühlingsluft — eins zei, eins zei — 
Ein bißchen, das zu einem Viel kommt, macht lang die Armeh, raus die Beine) — Bataillon 
häufig die Wirkung des Ganzen aus. halt! 
+ 


die unrechte 


Es beginnt zu drippeln, dann regnet es ſachte 


Da denken Kerls: So 'n Bergmann hat es 


Auch ein . ift Icht gefährlich, wenn es in los, 3 gießt es eimerweiſe vom Himmel. 
er e 
* 


Nirgends 


ehle g 
jetzt beſſer. = 
häufiger als ory einem bißchen Gift] „Bataillon marſch! — Eins jet, eins zei! — 


iſt das bißchen ſchon zu viel. Leute, dieſer Regen ijt ein Gottesgericht für 


Ein bißche 


% euer langweiliges Getrampel — eins zei, eins 
n über viel ergibt leicht zu viel. i! — jetzt marſchiert mal eurem himmliſchen 
be Vater etwas vor, damit der die Sonne wieder 


Ja, ein bißchen Leid wirkt oft ſegnender als ſcheinen laſſen kann — eins zei, eins zei! — raus 


viel Freude. 


die Beineh, lang die Armeh — damit der die 
ir Sonne wieder ſcheinen laſſen kann 


LOSE 


zur |. Klasse der 
19. Staats-Lotterie 


kaufen alle in der volkstiimlichsten und glücklichsten 
Staatl. Lotterie-Kollektur Westpolens 


W. KAFTAL i Ska. 
Katowice, Sw. Jana 16 


Filiale: Kröl, Huta, ul. Wolnosei 26 
Filiale: Bieisko, Wzgórze 21 
P. K. O. 30476] 


Haupttreffer: 


außerdem 92 500 Gewinne im Gesamt-Riesen-Betrage von: 


20272000 Zloty !! 


Jedes zweite Los muß unhedinatgewinnen! 


Preise der Lose: 
Y,Los10.- l., ½ Los 20. z., / Los 40.-- zl. 
Ziehungen schon am 23. und 24. Mai 


In den vorigen Ziehungen fielen bei uns Gewinne im Riesen- 


x betrage von 


EEE TE EEE E ROES “ced eat 

Tausende Bereicherte und welche ihr Glück bei uns gefunden 

haben, sind ein lebender, unwiderlegbarer Beweis unserer 

gewinnreichen, glückbringenden Beliebtheit und Verbreitung. 

Wir können ohne Bedenken die Behauptung wagen, daß, wer 
mit Geduld die Reihenfolge abwartet, 


in unserer Kollektur immer gewinnen muß! 


Infolge der großen Nachfrage nach unseren gewinnreichen 
lückslosen, muß man sich mit Bestellungen beeilen. 
Orig. Spielplanlisten kostenlos. 


Hier ausschneiden und der Bestellung beilegen! 


Bestellschein 
an die Kollektur W. Kaftal i Ska, Matomice, ul, Sw. Jana v. 
Hiermit bestelle ich für die 1. Staatl. Klassen-Lotterie 

— Y Lose à 10 21. 
——— Lose ü 20 21. 
=- V Lose & 40 zt, 

Den Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels der durch 

die Kollektur beigefügten Zahlkarte überweisen. 


Genaue Adresse: 
Name und Vorname: 


patyk Schokoladen 


erhalten gesund und schlank! 


W. Patyk 


Ca. 30 Jahre nur an der Hauptpost 
Aleje Marcinkomskiego 6. 


Wir suchen zum Antritt per 1. Juni, spätestens 
1. Juli d. Js. für unser En gros-Geschäft eine 


sweiteBuchhalterin 


die auch mit Stenographie und 
Schreibmaschine bewandert ist. 


Bewerberinnen nur mit erst- 

klassig. Handschrift wollen 

ihre Offerten einreichen an 

Ann.-Exp.Kosmos Sp.z 0.0. 

Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter 794. 


inde tidhtig., unverh. Brenne 


Offerten nebſt Zeugnisabſchriſten an 


Dom. Lewice, vow. Miedzuchöd. Sierpińska, Pie 


- | Neue Wasehansta 
Plätterei, Gardinenspan-] 
+|nerei nimmt sämtliche 
Aufträge zu niedrigsten 

Preisen entgegen. 


a ee Wasehanstal 


Generalvertretung der Kilner Akkumalatorenwerke 
Gottfried Hagen A.G., Köln a. Rhein 


AKKUMULATOREN 


für Radio und Auto aller Wagentypen 


> Pofener Tageblatt = 

| 6 R9 
Snortariikel! TUrmmeräle! 
] Roaraturmekefaht! = Ladestation | 3 i 


PCC · ooo CSR EA 
H. Maske d. m. b. f Komplette Einrichtungen vonTurnsälenu.Spielplätzen. 
Poznań, ul. Dabrowskiego 32, Tel. 75-25. 
„Harder Hackmaschine 

Type E, für Mittel- und Kleinbesitz 


1'/. u. 1% m breit, ohne u. mit Vorderwagen. 


Gebaut nach Nicht zu ver- 
p3 gleicheu mit 
dem bewähr- en vor 

ten,‚Harder"- wiegend mit 
p, ” Rücksicht 
ee auf Billigkeit 
gramm- konstruiert 
System Hebsl-Hack- 
maschinen. 


Automatisch parallel zum Boden 
gesperrter Hackrahmen 


Diagonal-Einzel- und Gesamtfeder- 
belastung der Hackmesser. 


Parallelogramme in ausmechselbaren | 
Messingiagern 


Trotz aller Vorzüge nicht teurer 
wie Hebel-Hackmaschinen. 
Besichtigen Sie vor Kauf einer anderen 
Hackmaschine die „Harder“ E auf meinem 
Lager in Poznan. 


Generalvertreter für Polen: 
HUGO CHODAN 


früher Paul Seler 
Poznan, ul. Przemystowa 23. 


Ami 
Schläger 


zur Auswahl! 


Verlangen Sie 


Sämtliche 


Fussbodenbretter 


meinen 
gehobelt u. gespundet, Fußbodenleisten, Tür- “sg 
bekleidungen, Profilleisten, Treppenhandgriffe, # neuesten A a t g k ga 1 
Kiefern-Balken, Kanthölzer, Schalbretter, Latten, 


besäumte u. unbesäumte Bohlen u. Breiter, 
Felgen, Speichen, sowie Laubholzschnittmaterial 
empfiehlt zu Konkurrenzpreisen 


für Tennis, 


1 ilistriertey 


| 
| 
| 
| 


Leon Zurowski Leichtathletik, 
Holzhandlung u. Holzbearbeitungsfabrik i Katalog Box 
Poznań, ul. Raczyńskich 3/4 (am Bernhardiner- k 0 
f platz‘) Telefon 1087. ! E 
| | welchen iche 
Speiſekartoffeln 2725 RA Schwimm- 
4 d k VER Ri 
11000 Bentner, handverleſen, verkauft e + 8 apparate. 


Dom. Trzebiny 
ow. Leszno, p. Swieciechowa, Bahnst. Lasocice 


f 84 


v 7 
; Jahren 

* 

* 

9 

W 


Kokos u. 
Manilla 
K. Kużaj 
27 Grudnia 9 


Sntrourf 


und Ausführung \ SW. Marcin 14. Telefon 5571. 


Stelle auf der Landesausstellung in der 
neuen Handelsschule, ul, Sniadeckich aus. 


4 


om Sportowy 


Y 


durch 


v W. Quische 


V Grodzisk-Poznan363 | 


idee), 


RR Billig! y 
ledung für Jeden Beral ‘ yg Bee Sas Aa i 
T z Eis. B etten i « p $ — hi Solide Preise! 
Me I | Lunar” 
kabarett Savoy‘ 
neee a peal avo 


m. Verdeck v. 70 Rzeczypospolitej 9 (früher Lindenstraße). 


| | Vornehmstes Tanz-Kaharett. 
= 


Mit d. Drachen In der Hand 
Geht dar MalerühersLand. 


Wasehgarnituren 
Küchengeräte 


— Auftreten erstklassiger Künstler- 
> Geschenkartikel Kräfte des In- und Auslandes. 
A 
BAB Treffpunkt der vornehmen Welt. 
Die besten Stary Rynek 46 P 
und dauerhaftesten 9 5 
. — ; Ich habe in Stadi Gniezno gwei fih gut rentierende 2 
| Lacke, Junger saujmann ne MW̃ j Da mit drei Weipattslader und Speicher Damen- Mäntel, 
ı Emaiffen, 1 1 in a baa „0 häuser oe qu 5 2 ; Schöne Faſſons, elegante 
mit oder ohne Verpflegung [Auch zwei Landwirlſchaften, die eine orgen für] o Se , 
Farben, vom 1. Juli. Off. an dielden Preis 70.000, die — ja 100 Morgen für den Preis Ausführung, fertige, auch 


Maßanfertigung zu billigſt 
Preiſen empfiehlt 
ul. Wielka 14, i. Etage. 


nur „Drachenmarke“ 
überall erhältlich. 


Ann ⸗Exped. Kosmos Sp. 3160000 zu verkaufen. Die Häuſer und Landwirtſchaften 
| 0. o. Poznan, Zwierzynieckaſſind privat. Zu erfragen: Gniezno, ul. Czysta nr .2a, 
6, unter 756. varterre links. 


ry J. N 


Donnerstag, 9. Mai 1929 


König und Richter der Welt| Aus 


Himmelfahrt erinnert uns daran, daß 
Gott ſeinen Sohn, der gehorſam war bis 
zum Tode, ja zum Tode am Kreuz, erhöht 
hat zu ſeiner Rechten und ihm einen 
Namen gegeben, der über alle Namen iſt. 
Unſer Glaubensartikel faßt das in die 
Worte: „Aufgefahren gen Himmel, ſitzend 
zur rechten Hand Gottes, des allmächtigen 
Vaters, von dannen er kommen wird zu 
richten die Lebendigen und die Toten“. Es 
geht um eine doppelte Erhöhung: der in 
Knechtsgeſtalt auf Erden wandelte, wird 
zum König aller Welt, der von dem 
Hohen Rat gerichtet worden, wird zum 
Richter über alle Menſchen. 

Jeſus hat ſich ſelbſt als Weltenkönig und 
als Weltenrichter geſchaut und verkündigt. 
Zu dem frommen Hauptmann von Kaper⸗ 
naum (Matth. 8, 5—13) ſpricht er davon, 
wie viele von Morgen und von Abend 
kommen werden und mit Abraham und 
Iſaak und Jakob im Himmelreich ſitzen 


werden. Er ſieht das Reich Gottes ſeinen 


Siegesgug gehen hinaus zu den Heiden bis 
an der Welt Ende, er fieht die Menſchheit 
zu einer großen Gottesgemeine geeinigt 
unter ſeinem Königszepter. And in ſol⸗ 
cher Schau liegt für die Seinen der Befehl, 
hinauszugehen in alle Welt und die Men⸗ 
ſchen zu ſeinen Jüngern zu machen. Wir 
können Himmelfahrt nicht feiern, ohne der 
Miſſion zu gedenken, die das Evangelium 
durch die Völtkerwelt trägt. Und wir find 

etroſt: Der Herr iſt König! So weni 

eute auch von ſeinem Reiche in der Welt 
zu ſehen ſein mag, ſein Reich iſt nicht von 
dieſer Welt, aber es iſt göttliche Wirk⸗ 
lichkeit! 

Und dieſer König iſt Richter. Jeſus 
ſieht die Kinder des Reiches ausgeſtoßen 
in die Finſternis hinaus. Ein i 
Wort: Aus der Heidenwelt kommen die 
Erben des Himmelreichs, und die dazu be⸗ 
rufen wären, gehen ſein verluſtig, weil ſie 
den Heiland verworfen haben. Am Tage 
des Gerichts ſcheiden ſich Glaube und Un⸗ 
3 Leben und Tod, Seligkeit und Ver⸗ 

renſein. Denn der yr ijt Richter, und 
wir müſſen alle offenbar werden vor ſei⸗ 
nem Throne! i 


So ſchauen wir auf zu dem, der gen 
Himmel gefahren iſt. Wir ſtellen uns 
unter ſeine Fahne als die in ſeinem Reiche 
unter ihm leben, aber wir ſtehen auch 
vor ſeinem Richterſtuhl als die ihm 
Rechenſchaft ſchuldig ſind für ihr Leben. 

D. Blau ⸗Poſen. 
a = N 


Regeln für Beſucher der Landes- 
ausſtellung. 


Vor kurzem find in 
lungsdire ra — a 
felting eltenden Regeln feſtgeſetzt worden. 
iefe werden demnächſt verdffentit t. Die wid: 
figiten Puntte dieſer ee lauten: 5 
30. September 
w nanu Kugel 2 am 
emeine Lanz 
auf den ane in sie) alleiniger Wirtsherr 
coc gee Seltellungsge änden. re Tätigkeit 


mationen verſthen nd sce Alben Legiti⸗ 


Eintrittskarten jeder Art find 
auf Anforderun tt find vom Beſucher 
* vorzuwei de Rontrollorgane dieſen je- 


Kindern unter zwölf F 
— arlon tang nu in Begleitun ie: jes 
w 
wortung tragen. elche auch alle Verant⸗ 


Die Einfahrt von Autos, 
eg Fahrzeugen auf die redete Pr en 


Et 
eſtaurants, Cases 


Das Rauchen in den Ausſtellun 
nicht geſtattet. Eine Ausnahme bi 
den Geländen befindlichen 

gees uſw. = diate 

Zur Führung von Sammelausflügen find 
mit beſonderen Abzeichen Sur 
Ausſtellungsverwaltung erm 

Photographiſche Amateuraufnahmen dürfen auf 
den Geländen nur dann gemacht werden, wenn 
der Betreffende eine beſondere Karte zum Preiſe 
don 2 Zloty löſt, die an den Kaſſen erhältlich ijt. 
Dieſe Karte hat nur für den Tag der Löſung 


Gü tigteit, Liebhaberaufnahmen im Innern der 


eiſung ihrer Legitimation machen. 

2 Telöwerben und Reflamationen find innerhalb 
24 Stunden an das „Bjuro Reklamacji i zażaleń“ 
(Geſchwerdebüro) im Pavillon 22 auf dem Ge⸗ 
ande „A“ zu machen. 5 


Die Betriebsitunden der Ausſtellung. 
li ie Ausſtellungsgelände ſind für Beſucher täg⸗ 
uch von 9 Uhr morgens bis 12 Uhr nachts gez 
linet. Das Gelände „E“ (in Lazarus) bildet 
terbei eine Ausnahme, da es von 9 Uhr morgens 
's 4 Ahr nachts geöffnet bleibt. 
Das Räumungsſignal wird um 11 Uhr nachts 
gegeben, auf dem Gelände „E“ um 3 Uhr nachts. 
Die Tageskaſſen ſind auf den Geländen „A“, 
»> ,„C“ und „D“ von 9 ar morgens bis 10 Uhr 
—— tätig, auf dem Gelände „E“ bis 2 Uhr 
achts. 


e 


Poſener Tageblatt 


Stadt und Land. 


Poſen, den 8. Mai. 


Pflichttreue iſt eins der ſchönſten Wörter der 
lieben deutſchen Sprache; ſie kann ſtolz ſein, es 
zu beſitzen. 

O Sonnenſchein, o Sonnenſchein, wie ſcheinſt 
du mir ins Herz hinein; wedit drinnen lauter 
Liebesluſt, daß mir ſo enge wird die Bruſt! 

Robert Reinick. 
— 2 


Himmelfahrt. 


Das in dieſem Jahre ganz beſonders früh 
fallende Feſt der Himmelfahrt Chriſti iſt ein 
ungewöhnlich erfreulicher Markſtein mitten in 
dem Leben und Weben der wieder erwachenden 
Natur. Während man ſonſt in dem 40tägigen 
Zeitraum vom Auferſtehungsfeſte bis zur Him⸗ 
melfahrt ſchon die Natur bei ihrem Erwachen 
beobachten, ſich an ihrem blendenden Glanz mit 
Freude und Wonne erfüllen, am Gelange der 
wieder zurückgekehrten gefiederten Freunde Herz 
und Ohr erquicken konnte, hatte diesmal der un⸗ 
entwegt harte Winter auch nicht die eringite 
Spur von der Wiederbelebung der Naur auf. 
kommen laſſen, wenn man von den ſpärlich er⸗ 
blühten Schneeglöckchen und Veilchen abſieht. 
Seit etlichen Tagen iſt es nun anders geworden. 
Der Lenz hat endlich mit ſeinem Zauberſtabe die 
Natur zu neuem Leben erweckt, und nun ſteht 
inmitten dieſes neu erwachten Lebens das Feſt 
zur Erinnerung an Chriſti Himmelfahrt. 

Dieſes Feſt iſt ein Wunder Gottes, das 
das Oſterwunder der Auferſtehung Jeſu 
anſchließt. Damals die Auferweckung des Herrn 
und ſeine Befreiung aus des Todes Banden und 
letzt ſeine Heimkehr zum himmliſchen Vater. 
Wenn wir auch dieſe bibliſchen Wunder mit 
unſerem beſchränkten menſchlichen Verſtande nicht 
zu faſſen vermögen und uns vielmehr bei dem 
beſcheiden müſſen bei dem, was uns die Apoſtel 
als Augenzeugen jener Wunder berichten, köſt⸗ 
lich iſt es, die Abſchnitte der Heiligen Schrift zu 
leſen, die uns von dem Wunder des Himmel⸗ 
fahrttages erzählen, an dem der auferſtandene 
Chriſtus, nachdem er noch 40 Tage auf Erden mit 
ihnen gewandelt war, Abſchied von ihnen nahm 
und aufgehoben ward vor ihren Augen in den 
Himmel. Nun war der, den fie liebten, zum 
himmliſchen Vater zurückgekehrt, ihren irdiſchen, 
leiblichen Augen entrückt. Ihnen aber, den Zu⸗ 
rückgelaſſenen blieb die Erde und die Aufgabe, 
darauf in Frömmigkeit und Liebe zu wandeln. 
Und um ſie für den unerſetzlichen Verluſt durch 
die Himmelfahrt ihres Herrn und Meiſters in 
Etwas zu entſchädigen, ſchmückt ſich die Erde mit 
dem ſchönſten ſaftigſten Grün und der entzückend 
ften Lieblichkeit wie damals am erſten Himmel⸗ 
fahrtsfeſte, ſo auch heut nach 1900 Jahren wieder. 

So fällt Himmelfahrt wieder mitten in die 
neu erwachte Pracht des Lenzmonats, den wir 
alle ſo herzlich erſehnten, und deſſen wir uns 
letzt nach ſeinem Anbruch ſo aufrichtig freuen, 
jung und alt. Das iſt ein Wunder vor unſeren 
Augen, und ein wertvolles Geſchenk, um ſo ent⸗ 
zückender, als die Farbenpracht des Blüten⸗ 
wunders nicht, wie ſonſt um der Zeit, ausge⸗ 
löſcht, ſondern erſt im Entſtehen begriffen iſt. 
So können wir uns in ſeiner Schönheitsfülle 
fonnen, und das zarteſte Grün bietet den köſt⸗ 
lichen Hintergrund für unſere Himmelfahrts⸗ 
freude, die wir wieder in vollen Zügen genießen 
wollen, wenn uns — günſtiges Wetter voraus⸗ 
geſetzt — der morgige Tag hinauslockt in Wald 
und Flur, um Herzen, Sinn und Gemüt an dem 
Himmelfahrtswunder auch draußen in der er⸗ 
wachenden Natur zu erquicken. Möchte uns allen 
eine fröhliche Himmelfahrtsſonne ſtrahlen! hb, 


— — 


Etwas vom Blütenduft und von 
der Blütenfarbe. 
(Nachdruck unterſagt.) 


Nach Anterſuchungen, die in den letzten Jahren 
an rund 4200 Blüten der verſchiedenſten Pflan⸗ 
zenarten angeſtellt worden ſind, wurden darunter 
nur 520 Blüten oder 12,4 Prozent der Geſamt⸗ 
heit ermittelt, die einen Duft ausſtrömen. Bei 
der Farbe war an den Blüten am meiſten weiß 
vertreten. Nicht weniger als 1194 Blütenarten 
oder 28,4 Prozent trugen dieſe Farbe. Am näch⸗ 
ſten ſteht dann die gelbe Farbe. Blüten von 
dieſer Farbe wurden 950 feſtgeſtellt, das waren 
22,6 Prozent der Geſamtheit. Blüten mit roter 
Farbe find 933 gezählt worden, was einem Pro- 
zentſatz von 22,2 Prozent entſpricht. Die blaue 
Blütenfarbe kam bei 594 Pflanzen oder bei 14,1 
Prozent vor, violett war 308 mal oder zu 7,5 
Prozent vertreten. Pflanzen mit grüner Blüte 
ſind bei 153 Arten ermittelt worden, das ent⸗ 
Ipriht einem Prozentſatz von 3,6; orangefarbene 
Blüten konnten 50 ermittelt werden, braune ins⸗ 
geſamt 18. Von den duftenden Blüten fallen 
prozentual die meiſten auf die mit weißer und 
grüner Farbe. Von den insgeſamt 1194 weiß⸗ 


würdig 


blühenden Pflanzen ſtrömen 187 oder 15,7 Pro- 


zent Duft aus; ebenſo hoch war der Prozentſatz 
bei den grünblühenden ar Arsa von er 
153 derartig blühenden Pflanzen verbreiteten 24 
einen Blütenduft. Erſt in einem ziemlich gro⸗ 
ßen Abſtand folgen dann die rotblühenden Pflan⸗ 
zen. Von dieſen wurden 933 ermittelt, unter 
denen 84 duftende Blüten hatten, das waren 
9 Prozent. Unter 950 gelben Blüten dufteten 
77 oder 8,1 Prozent, unter den 50 orangefarbenen 
Blüten 3 oder 6 Prozent. Weiter wurden er⸗ 
mittelt unter den violettblühenden Pflanzen 13 
oder 4,2 Prozent als blütenduftend. Unter den 
18 braunblühenden Pflanzen war eine, deren 
Blüte duftig iſt. M 
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Zweite Beilage zu Nr. 106 


des 


Waschtags 


Das Gespenst 


+ 


ist nun endgültig gebannt, seitdem die klugen 
Hausfrauen den größten Fortschritt der 
Waschmittelindustrie, die Erfindung 
des Radions, sich nutzbar machen. Es bietet 


Ersparnis an Zeit und Arbeit. Über- 


legen reinigt und schont es die Wäsche, 


Es ist ja so einfach 
1. Radion in kaltem Wasser auf- 
lösen. 2. Die Wäsche in die Radion- 
lösung geben. 3. Eine halbe Stunde 
lang kochen lassen. 4. Gründlich 
spülen — und fertig ist die Wäsche. zya 


Kein Rumpeln und kein Reiben mehr, denn 


= RADION 


wäscht 


allcin? 


Verband für Handel nnd Gewerbe. 


Der Verband für Handel und Gewerbe hielt 
am Montag, 6. d. Mts., in der Grabenloge 
em ſtatutgemäße Beiratsſitzung ab. In 

er lebhaften Ausſprache, an der fih faſt ſämt⸗ 
liche Ortsgruppenvertreter beteiligten, wurden 
Verwaltungsfragen und — im Anſchluß 
an einen Vortrag — Fragen der Allgemein⸗ 
und Fachausbildung unſerer Jus 
gend beſprochen. Der bisherige Verbands⸗ 
vorſtand wurde auf 2 Jahre wiederge⸗ 
wählt mit Ausnahme des Stadtrats Linz, 
Rawitſch, der gebeten hatte, von ſeiner Wieder⸗ 
wahl abzusehen. An ſeiner Stelle wurde der 
Kaufmann Koenigk, Oſtrowo, neugewählt. 


ECC STE ð2:u . AIF LODO LOTTE E 
= Des Himmelfahristages wegen 
ME eticheint die nächſte Ausgabe des 
BE „Bojener Tageblattes“ erft 
DU am Freitag nachmittags. 


die 

jährige Beſtehen ihrer ee feierlich zu be- 

ache Bei of 9 eit iſt des ku tutellen 
erdienſtes der Schule durch das freie Polen zu 

gedenken. 


X Das Waſſer der Cybina hat gegenwärtig 
eine „Kalür, wo's garnich gibt“, wie Bräſig 
ſagt: ſchmutzig⸗milchig wie Wäſchewaſchwaſſer 
nach dem Gebrauche. Dieſe Verunreinigung des 
an ſich klaren Cybinawaſſers iſt, wie uns aus 
Fiſchertreiſen verſichert wird, darauf zurüdzu- 
führen, daß die Papierfabrik der Dru⸗ 
farnia Polfta in Malta ihre Abwäſſer in 
den Fluß ohne weiteres hineinläßt, ohne ſie in 
der vorgeſchriebenen Weiſe zu filtern. Es wäre 
wirklich an der Zeit, daß die Landespolizei gegen 
eine derartige Verunreinigung des Waſſers ein⸗ 
schreitet, einmal im allgemeinen geſundheitlichen 
Intereſſe der Anwohner, da mit Sicherheit zu be⸗ 
fürchten iſt, daß bei der ja glücklicherweiſe jetzt 
angebrochenen Wärme das verpeſtete Waſſer 
ſeine geſundheitsgefährlichen Düfte 
verbreiten wird. Andrerſeits wird der Fiſch⸗ 


zeihtum der Cybina durch das ſchmutzige 


Waſſer ſtark beeinträchtigt, und es iſt ein ſtarkes 
Fiſchſterben zu befürchten, damit wird dann wie⸗ 
der ein Fiſchmangel eintreten, der angeſichts der 
nahenden Landesausſtellung und der zunehmen⸗ 
den Preisſteigerung für Fleiſch ſich ſehr unange⸗ 
nehm auswirken wird. Schließlich wird das 
ſchmutzige Waſſer derartig unangenehme Folgen 
auch in der Warthe, wenigſtens in der Nähe 
des Eintritts der Cybina in die Warthe, zeitigen. 
Dieſen Schädigungen muß unter allen Umſtänden 
ſchleunigſt durch geeignete Maßnahmen ein 
Riegel vorgeſchoben werden. 


X Wochenmarktpreiſe. Auf dem heutigen 
Mittwoch ⸗ Wochenmarkt war die Zufuhr be⸗ 
ſonders in Frühgemüſe, das jetzt endlich 
nach den erſten warmen Maitagen ſich in größeren 
Mengen zu entwickeln begonnen hat, eb bedeu⸗ 
tend, ſo daß ſchließlich auch die steile etwas 
heruntergingen. Es koſtete das Pfund Tafel⸗ 


butter 2,80—3,20,. Landbutter 
Liter Milch 38, Quark 60, die Ma 
2,30. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt zahlte 
man: für Grünkohl 50, Spinat 50, 
Spargel koſtete das Pfund 2,50 Suppenſpargel 
750150 wiebeln 40—45, Kohlrabi 20, Rote 
Rüben 25, Wruken 15, Kohlrüben 25, Weißkohl 
das Pfund 50, Kartoffeln 8 gr, Aepfel 40 bis 70, 
Mohrrüben 30, er 40, Backbirnen 0,80 
bis 1,20, Radieschen 30—40, Salat 50, eine Zi⸗ 
trone 15—25, eine Apfelſine 60—70. — Auf dem 
Free koſtete roher Speck 1,80—1,90 (diejer 

reis ſteigt leider langſam, aber ſicher !), geräus 
cherter Speck 2.20—2,30, Schweinefleiſch 1,70—2, 
Rindfleiſch 1,50—2,00, Kalbfleiſch 1,40, Hammel 
rel 1,50—1,60. Auf dem Fiſchmarkt waren die 


2,20—2,90, das 


reife infolge ſtarker Warenzufuhr etwas niez 


driger. Gezahlt wurden für 
der 2,50—3 zl, Hechte 1,50—1,80, 


ale 3—3,50, Zan⸗ 
Schleie 1,80 bis 


2,20, Bleie 0,80—1,20, Barſche 0,80—1 zl, Weihe 
T 


fiſche 40—80 gr. a ne 
Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
e ni 5 eine Wande: 


rung in die Wälder bei Bolecho wo. Abfahrt 
nach Owinſk 7.35, zurück 19 Uhr. — Zu An 5 i 


oll ein zweitägiger Aus flug na 5 
„ werden. Aebernachtet wird 
dort in Maſſen⸗ oder Hotelquartieren. Abfahrt 
Pfingſtſonnabend 19 Uhr, zurück am 2. Feiertag 
gegen 19 Uhr. Am 1. Tage iſt für den Vor⸗ 
— Colno—Kulm linsgeſamt 8 Kilometer 
in⸗ und Fay at ür den . Gorzyn 
(ins ejamt 5 Kilometer Hin: und Rückweg) in 
us t genommen. Für den 2. Tag ng noe 
pine uns Wanderung am Lutomer See (Gr 
iger Buchen 6 Kilometer). Der Quartiere wegen 
iſt vorherige Anmeldung bis Sonnabend, den 
10. Mai, bei Herrn Rapp, ul. Gwarna 10 (fr. 
Viktoriaſtr.), erforderlich. Nur bei einer aus⸗ 
reichenden Zahl Voranmeldungen kann die Wan⸗ 
derung festgelegt werden. Gäſte wie immer will⸗ 
kommen. 


X Von Gaunern geprellt. Eine Berta J. aus 


um dort eine Paßangelegenheit 
der ul. Zwierzyniecka (fr. Tiergartenſtr.) wurde 
e von einem unbekannten Manne ane ee ithe 
ex ſich als Polizeikommiſſar ausgab und i 
Dienſte antrug. Er führte ſie zur Finanzkammer, 
indem er ihr erklärte, das ſei die deutſche Paß⸗ 
telle. Auf der Treppe beet ſich noch ein an⸗ 
erer hinzu und fragte die Dame aus Berlin, 
wieviel Geld ſie zur Erledigung des Paſſes hätte. 
Als ſie 180 deutſche Mark zeigte, entriſſen ihr die 
Spitzbuben das Geld und hunter das Weite. 


X Ueberfahren wurde vom Auto P 43 473 der 


Berlin begab fid zum ent Generalkonſulat, 


"jährige Bogdan Jablozynſki. Der unglück⸗ 


liche Knabe mußte mit einem Schienbeinbruch 
ins Stadtkrankenhaus gebracht werden. 


Diebstähle. Geſtohlen wurden: aus dem 
Geſchaft ben Rice Get et ul. Moſtowa 29 


——————— —— — 


Bei jahler, graugelblicher Hautfärbung, Mat: 


tigkeit der Augen, üblem Befinden, verminder⸗ 
ter Arbeitskraft, trauriger Gemütsſtimmung, 
ſchweren Träumen, Magenſchmerzen, Kopfdruck 
und Krankheitswahn iſt es ratſam, einige Tage 
hindurch Ne nüchtern ein Glas natürliches 
„Franz⸗Jo Grats wirt ed zu trinken. In der 
ärztlichen Praxis wird das Franz⸗Joſeſ⸗Waſſer 
darum vorzugsweiſe angewendet, weil es die 
E vieler Krank See an he raſch be⸗ 
ſeitigt. Zu verl. in Apotheken und Drogerien. 


Mandel Trinkeier 


der erſte 


eit zu A ta e In 


r jeie. 


1 


PR 


den ſeit dem 29. April ruh der Tichler Adalbert 


» 


‚eine Ehefrau, indem 


zwar zunächſt a 


O 


rerum. 20.15 


das Blut, leitet die ſchädlichen Stoffe ab. 


-> Pofener Lageblatt « 


(fr. Poſadowſkyſtr.), eine größere Menge ‚gie 
garetten und andere Gegenſtände; einem Jan 
Przybec ki, Halbdorfſtr. 31, ein Fahrrad 
Marke „Fdsal“ Nr. 10 207, das der Beſto lene 
in der ul. 27 Grudnia (fe: Berliner Str.) hatte 
ſtehen laſſen; einem Bo ejlaw Diuda, ul. Maz 
tejtt 61 (fr. Neue Gartenſtr.), auf dem Bahnhof 
aus der Taſche 120 zt; aus der 9 cines 
Paul Schröder, ul. A (fr. Nau⸗ 
mannſtr.), verſchiedene äſche im Werte von 
340 zl; aus den Büroräumen der Firma „Gaz 
licja“, ul. Hine Aus 5 (ft. Lindenſtr.), 
2 Schreibmaſchinen Underwood“ und Mercedes“; 
aus dem Café „Eſplanade“, Plac Wolności (fr. 
Wilhelmsplatz), verſchiedene Kuchen⸗ und Jucker⸗ 
waren; einem Staniflaw Nagler aus Jarot⸗ 
ſchin in einem Straßenbahnwagen der Linie 1 
eine Brieftaſche mit Dokumenten und 100 ai; 
einem Januſz Zajaczkowſki aus der Wo 
nung, Droga Urbanow)ta 11 (fr. 6 
ſilbernes F ein Zigarettenetui, ein 
volver und an 


Re: 
ere Gegenſtände im Gejamtwerte 


von 3000 zł. 
x Bom Wetter. Heut, Mittwoch, früh waren 
nach einem heftigen Nachtgewitter mit ſtarlem 


Regenguß, 13 Grad Wärme. 


X Sonnenaufgan und Sonnenuntergang am 
Donnerstag, 9. Mai: 4.17 Uhr und 19.37 Uhr 
und Freitag, 10. Mai: 4.15 Uhr und 19.38 Uhr. 


x Der ar Tes Der rer in Poſen be⸗ 
trug heut, itt woch, früh + 0,62 Meter, 
gegen + 0,67 Meter gejtern früh. 


X Radtdienjt der Aerzte. In dringenden Fällen 
1255 1 e e oc Nacht von der, ‚Bereit: 
aft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. riedri 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. A * 
X N der Apotheken vom 4.—11. Mai 
Altſtad Grüne Apotheke, 3 ka 31. 
Rote Apothete Stary Rynek 37, St. Martin. 
Apotzete Ratajczaka 12. — Jerſitz: Stern⸗ 
a 1e. pochte, Eten 12. N arus: St. 
zazarus⸗Apotheke, Struſia 9. — Wilda: Kronen. 
Apotheke, Górna Wilde. bi 
x Rundjuntprogeamm 


mer Bromberg, dem on Reichstagsabge⸗ 
ordneten Budfuhn in Charlottenburg hat der 
Deutſche Handwerks⸗ und Gewerbekammertag 
einen Ehrenring mit einer Beſitzurkunde 
folgenden Wortlauts verliehen: „Der Deutſche 


für Donnerstag, den euer und Gewerbefammertag d Suerte: | (9 


9. Mai. 7 bis 7.15: Morae yndikus Guſtay Budjuhn Dank und erfen: || 
12.10: Zeitzeichen. Fan . a nung aus für 25jährige treue Dienſte am deut; 
fausturin: 12.10 bis 14: Sinfoniekonzert aus ſchen pra aca Hannover, am 26. April 1929. 

arſchau. 16 bis 16.30: Radiographie. 16.30] * Crone, 7. Mai. Am e kam der 
bis 16.50: Romantiſche Nich ungen. 17.05 bis alteſte Sohn des Beſitzers Welczyüſfi aus 
17.25: Morjeturjus. 17.25 bis 17.50: Vortrag Crone⸗Abbau auf feine zweite X irt chaft in 
aus der Selbſtverwaltung. 17.55 bis 18.50: Sanddorf, die an einen Arbeiter Januc ze w⸗ 


Volkstümliches Konzert. 18.50 bis 19.15: Bei⸗ 
rogramm. 19.15 bis 19.40: Kandwirtihaftficher 
ortrag. 20 bis 20.20: Franzöſiſch für nfänger. 


fti verpachtet ijt, um die Pacht abzuholen. 
Er wurde aber durch J. und ſeinen putin 2205 


ý Schwiegerſohn hinausgeworfen und vo 

20.2 .20 = 21.35: Rumäni es Konzert. 21.15 bis ter des . mit kochendem Waſſer be en W. 
22: „Zywie kamienie“, Hörſpiel. 22 bis 22.15 Peer nun feinen Vater und feinen Br Zwi⸗ 
Zeitzeichen. Rommunitate, 23 bis 24: Ver⸗ſchen den drei Männern und J. kam es i Stich lich 
ſuchsſendungen. u ſcharfem Wortwechſel, der in ätlich⸗ 


robe 

eiten ausartete. Der Schwieger abn des J. er⸗ 

Kin, ein Seitengewehr und verſetzte dem alten 
einen Hieb über den Kopf, jo daß dieſer eine 

ſtark blutende Wunde davontrug. Der älteſte 

Fran des W. ſprang hinzu, erhielt aber von der 


x Rundfunfprogramm für Freita ‚10. Mai. 
12.30 bis 13: Ra Ba ale 45 bie 14: Zeit⸗ 
zeichen. Schallplattenkonzert. 14 bis 14.30: 
örſen und Mitteilungen. 16.35 bis 17: Engliſch 


Anfänger. 17 bis 17.25: Die akademiſche 
onen in Deutſchland und Polen a 


8 Mi en — 3 9 Hieb mo or 1 an 
\ is 50: Vokalkonzert. 18.50 bis 19. f. en Kopf, ſo daß er eine entimeter lange 
Beiprogramm. 19.20 bis 19.45: Racor Wunde erlitt. 65 wurde ein Protokoll aufge⸗ 


„Die Jungfrau 
19.45 bis Par een 
is 22: Sinfoniekonzert aus War⸗ 
hau. 22 bis 22.15: Zeitzeichen. Nachrichten. 
2.15 bis 23.30: Tanzmujit aus dem „Carlton“. 


XBeſichtigung des Poſener Doms wochentags 
10—17, Sonntags 12—14 und 15—17 Uhr. Ein⸗ 
tritt 50 Groſchen. 


nommen. Von einem Arzte wurden die Ver⸗ 
bestehe verbunden. e e ſcheint nicht zu 
tehen.. 


* Jablone, Kr. Reutomi 
Reckzehſche Gaſthof ijt 
zeit verkauft worden. Der — Die gr, t rd. 

0.000 zu Die Gaſtwirtſ die je 15 „ine 
wohl über ein Jahrhundert hinaus, in 
Be dem war, iſt jetzt von einem Polen . 
worden 


von Orleans“ Seon) 


el, 7. Mai. Der 
hier vor kürzerer 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
* Bromberg, 7. Mai. Der Mann ergeſan g- 
abend und” Gonntag in Sei beging En Sonn 
nd und Sonntag in Kleine eſtſälen ſein 
50 jähriges Bette D Tm e ‚ein 


* Kempen, 2. Mai. Die Frau des 1 
Bialek in Slupia trank aus Aerger 
ungeratene Kinder eine Menge Benzin, 
wodurch eine Vergiftung eintrat. Der hinzuge⸗ 
rufene Arzt konnte nicht mehr helfen. 


Liſſa i. P., 7. Mai. Bei einem Landwict in 
Murkingen iſt eine 6jährige Stute im 
Stalle von einer bisher nicht ermittelten Perſon 
mit einem Meſſer oder der l en Ge — 
ſtand in nicht eg ife verft 
melt worden, jo daß das Tier an den olgen 
der Verſtümmelung zugrunde ging. 


— 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
* Eulmſee, 7. Mai. Sonnabend abend gegen 
411 Uhr lets der Bli i‘ die Scheune des 


Mazur, Jägerſtraße 19 wohnhaft und ſeit dem 
16. A ri” yee 19jährige Wladyſlaw Ks 
can) fi, * wohnhaft. — Ein 
ungewöhn! ides 183 konnte die 
72jährige Zuzanna * it, eine bekannte 
zal endiebin, die den 1 „Goldenes 
chen“ trägt, im hieſigen ee begehen. 

Sie war hier in Bromberg aufge täucht, um ihr 
einträgliches „Hand“werk en Als fie mit 
ihrem „goldenen Händchen“ der Frau Wlady⸗ 
Bas Zaleſinſka aus Ro fengarten das Geld- 
1 mit 17 Zloty teblen wollte, wurde fie 
beobachtet und e Bei der Unter: 
fudjung a ſich, daß die grauhaarige Diebin 


age ihrer tnahme gerade ihr | Ritterguisbejigers von ner in Bartlewo 
jährigen Beru ajupi 11 feiern ein die ſofort in Slamen. tand. 7 anderen 
konnte. An den 140580 Tage vor 60 Jahren, | Gebäude wurden gerettet. — In Nacht zu 


Sonntag Age im Kellerge aß hes Hauſes 
n Thornerſtraße 3, das Klempnermeiſter Ulmer 
gehört, Feuer. Vermutlich iſt es durch Fort⸗ 
werfen eines Streichholzes oder sin brennen⸗ 
den Zigarette entſtan pe wodurch die im 
Licht chacht von der ſtart en Frege liegen ge⸗ 
bliebenen en e entzündet und auf dieſe 
g Art Holz und lagernde Kohlen in Brand geſetzt 
aben. Die Feuerwehr Sr inderte ein weiteres 
mſichgreifen des Feuers. Der Schaden ift ims 
merhin ſehr beträchtlich. 


für die hien 7. Mai. Ki So 
r die hieſige evangeli 
meinde ein beſonderer Bean. Rar 0 Fü. 
riger Vakanz wurde die andere evangeliſche Pfarr⸗ 
er wieder beſetzt, und Pfarrer Gürtler, bis 
hin in Lindenbrück, ojewodſchaft Po en, 
wurde durch Su: erintenbenturnermejer Bandlin⸗ 
Rehden in ſein Amt eingeführt. Anweſend war 
außer Pfarrer Dieball a er Bruder des neuen 
Geiſtlichen, der Pfarrer in S ih el lt Die 
Kirche war bis auf den letzten t. Nach 
Verleſung des Berufsbriefes a 1 — Beſtäti⸗ 
gungsurkunde des Konſiſtoriums nahm Pfarrer 
Bandlin die Einführung vor. Der neue Pfarrer 
hielt alsdann die Antrittspredigt. Die Feier 
wurde durch Geſangsvorträge der Singakademie 


a als die Diebin 1 Er alt war, ijt jie ‚das 
erſte Mal verhaftet worden Unterdeſſen hat ma 
die Greiſin nicht weni er als 56mal wegen 
Taſchendiebſtahls mit kürzeren und längeren 
Gefängnisſtrafen bedacht, ohne daß dieſe Rekord⸗ 
höhe von Arteilen einen beſſernden ga 
die Frau ausgeübt. hatte. — Einen 5 
mordperſuch unternahm in ihrer Wohn 
fie den se a aufdrehls 
chem Zuſtande in das St. 
Die Urſuche zu dem 
Nervenzuſammenbruch ſein. 
* Bromberg, 6. Mai. Der frühere fers des 
Bromberger Tiefbauamtes, Stadtbaurat 
Heinrich — 4 a iſt in Berlin geſtorben. 
Metzger gehörte etwa drei gemie hindurch 
der Bromberger er en Verwaltung an, und 
5 Leiter des fade Gas⸗ 
werkes, dann als beſoldeter Stadtrat und | aße 
lich als Stadtbaurat. In vee letzteren Eigenſcha 
war er Ehef des Tiefbauam tes, das na Abtren⸗ 
nung von dem- Geſamtbauamte ein ſelbſtändiges 
eſſort geworden war. ug Uebergang unjeres 
Teilgebiets an Polen war der jetzt Verſtorbene 
nach Deutſchland abgewandert. — Dem frühe⸗ 
ren Syndikus der Handwerkskam⸗ 


Sie wurde in bedenk 
lorianſtift eingeliefert. 
traurigen Schritt fo 


ae rr u En vverſchönt. An die kirchliche Einführung ſchloß RO 
BEI BLUT- NUD HAUTKRANKHEITEN . Mittageſſen mt 5 en Ge⸗ 
bei unreinem Teint täglich früh nüchtern genommen bed an. Superintendenturverweſer Bandlin 


i Glas des weltberühmten 


Hunyadi Janos 


natürl. Heilwaſſers regt den Stoffwechſel an, reinigt 
Vorzügliche 
Wirkung. Inform.: Michael Kandel, Poznań, 
Maszlalarita 7. Telefon 1895. 


begrüßte den neuen Amtsbruder namens der 
Geiſtlichen des Kirchenkreiſes und Pfarrer Dieball 
namens des Gemeindekirchenrates. Lehrer i. R. 
Grams ſprach . ungsworte namens der 
Gemeindevertretun der evangelij ey bob ae 
namens des deufji ee . Armen⸗ 
und Krankenp piege begrüßte Herr Abromeit den 
neuen Geiſtlichen. Neben der Gemeinde Thorn 


Ein hundertjähriger Brauch 
iſt die Krönung der Maikönigin in London. Ihre Krone wu aus Blütenzweigen als 


Symbol des PS OR tonal i a a anata ke I OE der jeinen Einzug hält. 


Der letzte Sirch ec war 


| 


Kino Renaissance, ul. Kantaka 8/9. 
V. 8. Mai tägl. um 10,30 abds.wirdd.Film vorgeführt: 


Ehehygiene sowie Die venerischen Krankheiten 
Es ist die Pflicht jedes Mannes und jeder Frau, die 
falsche Scham zu verwerfen und die geheimen Ge- 
fahren des Geschlechtslebens kennenzulernen. 


Auf Anordnung der Behörden werden für Damen und 
Herren besondere Vorstellungen gegeben, 


nachmittag, SUP Damen um 1030 fiip Herren 


Für Kinder und Jugendliche Eintritt streng verboten, 
TES EN LA SSO 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 
* Lodz, 7. Mai. Einen frechen Ueber: 
fall auf das Kloſter Chojny bei Lodz 
ijt der „Gazeta Warſzawſka“ zufolge in der Nacht 
zum 30. April verübt worden. Zwei junge Leute 
baten um bes 5 unter dem Vorwande, daß ſie 
ein dringendes Ferngeſpräch zu führen hätten. 
Der Prior des Kloſters öffnete ihnen ſelbſt und 
ließ ſie eintreten. Kaum waren ſie durch die Tür 
gelangt, als ſie ſich plötzlich auf den Prior ſtürzten 
und ihn zu würgen anfingen. Er ſchrie laut um 
Hilfe, ſo daß andere Kloſterinſaſſen aufmerkſam 
wurden und herbeikamen. Darauf ließen die 
beiden Burſchen von ihrem Opfer ab und 
flüchteten. 


* Lipnow, Mai. Dem „Kurjer Poranny“ 
uſolge par dieſer Tage unweit des Dorfes 
Le i im Kreiſe Lipnow eine in einen Sack 
geſteckte männliche Leiche angeſpült. Die 
Ermittelungen ergaben, daß dieſer ann vor 
ſeinem Tode einen ſchweren Kampf beſtanden 
haben muß. Er hatte nämlich 5 Wun⸗ 
den im Geſicht und an den a ultern. Man fand 
bei ihm Papiere auf den Namen ees 
En | 611 ierzbowa im Kreiſe erg Sr pees hi 
hatte ſich vor u en Tagen nach Niedzwiedz 
geben, wo er als 1 5 ate tätig war. Er war 
aber nicht dort angekommen, und jede Spur von 
m blieb bisher verſchwunden. Er war der 
Polizei als Dieb bekannt und hat bereits meh- 
rere Strafen abgeſeſſen. Man nimmt an, daß 
er bei der Teilung irgendeines Raubes mit ſeinen 
Kumpanen in Streit geraten iſt, daß dieſe ihn 
ib m und dann in die Weichſel warfen. Die 
Polizei kennt die Namen ſeiner Komplicen und 
iſt auf der Suche nach ihnen. 


aus dem Gerichtsſaal. 


* Mogilno, 7. Mai. Vor einiger Zeit war der 
26 Jahre alte Mieczyslaus Roloff in Mogilno 
in der Nacht in das Zimmer eines Dienſtmäd⸗ 
chens eingedrungen, hatte es betäubt und ſich 
darauf ſchwer an ihm vergangen. Das Gericht 
verurteilte ihn zu zwei Jahren Gefang- 
nis. — Ein ähnliches Verbrechen hatte fih in 
Padnieſko im Kreiſe Mogilno zugetragen. 
Dort hat der Landwirt Kopturſki auf der 
Landſtraße an einem 14jährigen Mädchen ein 
ſchweres Verbrechen begangen. Das Gericht ver⸗ 
urteilte den Unhold zu einem halben Jahr 


fit; 


5 nun wieder Graudenz die einzige evangeliſch 
3 Pommerellens, in der zwei Geiſtliche 
wirken 


* Konitz, 7. Mai. 


Selbſtmord verübte am 
Freitag abend in Müskendor 


die Wirt- 
m. Knittmann, beim Beſitzer Semrau 

tellung, durch Bergiftung, Man nimmt an, 
daß ein unheilbares Leiden die Unglückliche in 
den Tod getrieben hat. 


* Schwetz, 7. Mai. Unter der Ueberſchrift 
„Ein naiver Böſewicht — er ſuchte in 
einer Redaktion nach Geld“ — berichtet die 
eat: omt einem Einbruch in die 
Redaktion Glos Swiecki“ in 
Sebense e Neuling, by nae menig 
eſammelt die 


fe um ilie mune 


* Stargard, 7. Mai. S e er mord aa 


am Freitag der Beſitzer eines Blumengeſchäftes = ; 

Er nn, ſich 1 Geſchäfte, Woch er erſt Gefängnis. 

abends leblos aufgefu nden wurde. Die Beweg⸗ — T 7 

ren find unbekannt. — Vom 2 A PALEY Briefkaften der Schriftleitung. 
ode ereilt wurde am ſelbigen e der Be⸗ Sprehfunden in Brieftatınan en 

amte der ſtaatlichen Taba fabrik St. Korwin⸗ werftägfid von 1, ‘fee. 


iotrowſki. Nach der Verfaſſungsfeier wurde 
5 von einem Unwohlſein beſallen und ſtarb in 


$, Taten i 100 000 deutsche Mark vom 1. März 
wenigen Minuten an Herzſchlag. 1922 Zloty. 


en einen Wert von 2500 


P. N. in Sk. mu liche Auskunft erteilen wi 

* Strasburg, 7. Mai. Das erſte Gewitter grundſätzlich ni Sie erſt 1914 in Polen 

in dieſem Jahre ging geſtern über Strasbur ugewandert u q% Berlin geboren find, find 
er. — Feuer brach bei dem Befiger 36 Sie einwandsfrei Reichsdeutſche. 

el bar Wohnen in me re vean per 

iel das Wohnhaus mit ſämtlichem Inventar zum 
T1 
beim Beſitzer Schuſtakowſ ki in Grof-Gorjden | = Berlin, 8. Mai. Am Donnerstag: Für das 
aus. 9 anz ac ic mittlere Norddeutſchland: Ziemlich heiter und 


achat mit Getrei 
vorräten und allen landwirt 

: Im nordweſtlichen Küſten⸗ 
gebiet ſtärker bewölkt, ſonſt überall trocken, ziem ⸗ 


zum ug ber Die Feuerwehr mu 2 ſich 
lich heiter und am Tage warm. 


er Stallungen und des 
Schluß des redaktionellen Teils.) 


Andacht in den Gemeinde- Synagogen. 
Synagoge A DEREN 


Frei Sonnabend, mo = 
7%; Uhr; "Sonnabend. vorm. 10 Uhr; Sonnabe 


* Thorn Mai. Von einem 3 aber: 
fabren a tödlich verletzt wurde Sonn⸗ 
abend abend auf der Thorn —Argenauer Chaujjee 
in der Nähe von Fa 15 22jährige Eiſen⸗ 
bahner Edmund Im Blut owjfi aus Wegen 
Kreis Thorn. Im Blute ſchwimmend würde 
der Leichnam auf rg neben ihm das völlig 
zertrümmerte 9 Nach ch Art der Verletzun⸗ 


en muß der Tod ſofort eingetreten ſein. Am nachm. 5 Sabbath⸗Ausgang 8.29 
urmact be Leiche ijt ei er — Glas⸗ a Werästie morg. 7 Abr, abends 
plitter einer 1 die . aus- 8 

reichen werden, um die Pol lizei 


5 aret 3 4 at). 


Arbeitsmarkt I stürjcnerlehtling, 


daun uad Bere a beſchäftigt, ſucht ‘aimed 
Er LU L T Z, ‘Poznań, 


2 und B eiterung be 
| PELZWAREN MAGAZIN. 


Teil [hab et 
een ne Haushälterin 


auto ` ausfindig machen zu laſſen. 


ach 1 Eltern, mit ps 3 


mit größerer Rapitaleinläge. Angebote erbittet 


Fabryka oböw metal. i blasz. 
Fr. Strehlau, Torun. (beutjhetatholijd), ite cine einen frauenloſen Haushalt auf 
dem Lande gefi paged mee vorhanden. Anfragen 
i tüchtige find — 3 an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o. 


Poznan, 6, unter 800. 


| inige junge Mädchen 


15-16 Jahre alt, für unſere Buchbinderei geſucht. 
Drukarnia Concordia Sp. Akc. 


Gärinergehilfen 


für To anzen f > 
Arthur Krauss, Gastenbunbefeieb, 
; Oströw-Krepa, WIkp. : 


Geſucht für bald oder ſpäter ? 


P ul. Zwi ieck 
s Btodublenbcande MAET Mann — Fonet ur Zwterzyatcces o. 


für Pro» neuen doppelten Einſchießofen einen küchtigen, 


ſoliden Bäcker 


Deutihe Kornhausgenoſſenſchaft Jandwiec. 


vertraut mit Dispoſition h Korreſponden 
dukten⸗Großhandlung Polniſch⸗Schleſiens. Daing 8 
Kenntniſſe der polniſchen Sprache in Wort u. Schrift 
Off. erb. an Ann.⸗Exp. Kosmos ug z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter W. P. 78% 


Bilans der Bank Polski. 


Aktiva: 
Münzen —— 
in Barren und Münzen im Auslande 
nach dem Gold wert. 
n, Devisen usw.: 
a) deckungs fähige ‘isha 
Silb b) andere 
We und Scheidemünzen 
Torchsel 
Epenardforderungen ay 
E ten für eigene Rechnung 
| Soy ktenreserve 
Im Ulden des Staatsschatzess 
n aanas 
dere Aktiva 


.. 


geld in Barren und 
Old 
Silber 
Valute 


wae 


ä —„** * eee ee 


—— eee Pe ER EL ELLE LEINEN 


‚G— een. 


—ͤ—ñ es 


‚—ͤ—[— 2 


ö 


Passiva: 
Frundkspital 


Ort fällige Verpflichtungen! 


a) Girorechnung der Staatskasse 
b) Restliche Girorechnung s+.sseseceseceveveses 
c) Konto für Silbereinkauf ....ccccsccccesecees 


d) Staatlicher Kreditfonds. .+..... 


Noten 
Sana lauf 


Andere P. 


Wechseldiskont 9 Proz., Lombardzinsfuss 10 Proz. 


Die Ultimobelastung bewegt sich in normalen 
en Bei unverändertem Goldbestand ist 
ch den erheblichen Devisenabflüssen in den beiden 


letzten Dekaden wiederum ein kleiner Zufluss an 


on änesfähigen Devisen um 5,46 Mil- 
Bie zu verzeichnen. Die gesamte Kapitals- 
Pi J erhöhte sich um 9.16 auf 856.06 Millionen, 
* das Wechselkonto um 9.56 Millionen. 
Sawe an sich sehr geringe Erhöhung des Wechsel- 
7 ndes am Monatsultimo beweist den Tiefstand der 
Nunktur, da anscheinend weder Industrie noch 


— genügend diskontfähiges Material aufzubringen 
nich, zen. Erwähnenswert ist eine Erhöhung des 


Akti besonders ausgewiesenen Kontos „Andere 
lige Va" um 20.45 Millionen. Die sofort fäl- 
55 sy Verpilichtungen verminderten sich 
5,63, "08 Millionen, darunter das Staatsgiro um 
* ae privaten Giroeinlagen um 69.15 
lion as Konto für Silbereinkauf um 11 Mil- 
un Die Abgabe auf dem letzteren Konto, das 
nicht elich 90 Millionen betrug, ist wahrscheinlich 
dem eigentlichen Zweck, nämlich der Prägung 
ma Silbermünzen, zugute gekommen, sondern wie 
Wor, T zur Stärkung des Devisenbestandes verwandt 
höht en. Der staatliche Kreditfonds er- 
De © sich infolge Rückzahlung um 10.30 Millionen. 
otenumlauf wurd um 105.95 Millionen 
t, so dass gegenüber der letzten Dekade das 
gsverhältnis erhebliche Einbussen erlitt. Die 
i Golddeckung beträgt 48.89 (53.31) Pro- 
at te Deckung durch Gold, Silber und 
Xungsfahigen Devisen beträgt 86.86 
un Prozent und die Deckung des Noten- 
1140 fes und der sofort fälligen Ver- 
Entyjon tungen beträgt 62.69 (63.52) Prozent. Die 
fähig lung des Goldbestandes und der deckungs- 
anlass Devisen im Vergleich zur gesamten Kapitals- 
sind und dem Wechselkonto geht ans folgender Zu- 
enstellung ‚hervor: 


ve 
Deckun 
reine 


Märkte. 


Posen, 8. Mai. Amtliche 
ur 100 = Zloty tr. Station Poznań 
Transaktlonspreise: 
Roggen 15 to. 31.00 
Wei Richtpreise: 
Mahlge ar. tte eteeeecees 46.50—47.50 


oe COC CORSE ESeasecece 


Taugerste —— TTETPPP 
eh 


Hafe .................,. 


R tree 
wagenme 1709 nach ami Typ 
W. 2 hl Dee 
earn 

8 


woe ee rer —*b 
een ee 2 * 


Apskuchen 


6 „% „% „% % „% „ ten. 


55464 „ „4 „ „4144100 
„ „ %%% „„ „„ 


eee 


L oi eR 
Ben 


ach ........nn...... 360.00 —410.00 


cher) ......... 
elb . .. 225.00 — 260.00 
gelber) enthülst,......» 225400—260.00 


| Win elber) in Hülsen 


1 90.00 * 270.00 


im e RT 195.00 —230.00 
Othyklee „m. „ „% „%% „% „% „% „ „ „6% 50.00 — 60.00 
a en ew tans 95.00—-120.00 
Roggenstroh, jose. .. 450475 
eieenstroh, gepresst. .  6,50—6:75 
€ gep 
e. 6 606 6 666660 15.50—16.50 
Net PCRS ice ne are 17.00-19.00 
2 uche eu, lose G — 22 * * 5.50— 17,00 
uten ee eee 0-46.00 
Fandel uuessccreeree | S06 
Soyzenblumenku 41.00-43.00 
Cas rot —:ůycc„k *** 47.00-49.00 
„ mttendenz: schwach. 


Ang \ySchau, 7, Mai. Notierungen der Getreide. 
i Narke arenbörse für 100 kg franko Warschau im 
io ‚ray pande]: Roggen 34.75—35, Weizen 50.50—51, 
eitsherste 36—36.25, Grützgerste 33.50—34.50, Ein- 
2 er 35.5036, Viktoriaerbsen 65—80, Felderbsen 
Soro, Weizenmehl 65proz, 73-75. Roggenmehl 
kytizenk 0—51, Roggenkleic 24.50-~-24.75, mittlere 
Uchen eie 27.50— 28. bessere Sorten 29—30, Lein- 
„ Sti 8.50, Rapskuchen 36—37. Umsätze mini- 
Lep mung ruhig. u 
tite "berg, 7. Mai, An der Börse wurden Um- 
rag Hafer zu bisherigen Preisen getätigt, im 
“fits giangel besteht starkes Kartoffelangebot, so 
: eise fallen. Fabrikkartoffeln 5.25— 5.50 21 


$ 
Oko die Pr 
P woloczyska im Markthandel. 


‚ J ͤ—ͤ—„—-̃ 333333; 


‚G——U HH H W ꝓ5—r? 2 * · n 


Doreen P6966 


Sorervefonds Re TE ͤ ̃ ᷣ K 


— 


ASIC „„ „„ 


Handelszeitung des 


20. 4. 29. 
427 634 585.89 
195 401 922.66 

1 156 925.46 


482 588 005.79 
93 822 327.88 


20, 4. 29. 
427 418 233, 75 
195 401 922.66 

1 137 496.— 


477 123 400.32 
93 001 389,02 


........ 
—h— 2 22 


—u— 2 


m. non.“ 


RB 132 527,80 857 148,26 
NEN 697 839 174.80| 687 975 347.20 
nenn] 85 059 517,61 85 121 603.95 
N 4502 994.29 4 831 543.37 
2 4 „ 658 957 176.50] 68967 178,50 
eee d 000, - 25 000 000, — 
. 20 000 000, — 20 000 000. — 
92.813 032.41] 72 363 503.16 


2 194 608 193.18] 2 159 198 766.19 


150 000 000. — 150 000 000. — 

NET 100 000 000. — 100 000 000. — 
323 271 530,15 328 898 769,41 

120 237 926.77 189 390 582,50 

23 000 000. — 34 000 000. — 

SA 14 932 030.20 4 632 030.30 


8 356 713.09 

1 168 291 630,— 
75 000 000. — 
100 629 040.89 


2 159 198 766.19 


9791 351,94 

1 274 240 160. — 
75 000 000, — 
104 135 194.02 


2 194 608 193.18 


Kap.-Anla, 
1928 Goldbestand Deckungsf, (Wechsel-Lomb. Wechsel 
Devisen u, kiffekten) 


1. 1. 517,30 687,55 538,63 456,00 
31. 3, 553,36 632,10 606,55 495,79 
30. 4, 562,23 568,49 611,85 499,01 
31, 5, 566,88 539,69 679,93 558,28 
30. 6, 601,27 523,65 702,56 581,50 
31. 7. 602,53 501,75 715,68 591,10 
31. 8. 602,88 479,60 769,44 633,25 
30. 9, 603704 462,44 808,95 660,03 
31. 10. 607,69 481,65 790,19 640,24 
30. 11. 607,84 507,94 774,14 623,52 
— 12. 621,08 527,13 801,43 640,70 
1929 
31. 1. 621.26 527.25 796.31 638.01 
28. 2 621.53 544.13 817.11 660.19 
31. 3. 622.21 529.94 865.76 703.97 
30. 4 623,04 482.59 856.06 697.54 


Der Goldbestand hat demnach seine ununterbrochen 
langsame Erhöhung beibehalten. Der Bestand an 
deckungsfähigen Devisen hat aber im Laufe der 
beiden letzten Monate nach seiner Auffüllung seit 
Beginn dieses Jahres einen Rückgang um 61.54 Mil- 
lionen erfahren. Die gesamte Kapitalsanlage und in 
ihr das. Wechselkonto haben die bisher stetige Er- 
höhung im verflossenen Monat nicht fortgesetzt. 
Die zweite Tabelle zeigt die Entwicklung des Noten- 
umlaufes und des Deckungsverhiltnisses, Der Noten- 
umlauf ist nach seinem Höchststand am Ultimo vori- 
gen Monats beträchtlich zurückgegangen. Infolge- 
dessen stieg das Deckungsverhältnis entsprechend. 
Gold- und Deckung der Noten 


Notenumlauf Gold- Devisen- und sol. igen 
deckung deckung Verpflichtungen 

1928 Mill. zt % % 6 

1.14 1003,03 51.57 120,38 72,61 
31. J. 1127.59 49,07 105,38 68.44 
30. 4. 1126.02 49,93 101,06 67,76 
31. 5. 1132,96 50,03 97,96 64,70 
30. 6. 1183,97 50,78 95,31 63,42 
31. 7. 1159,25 51,98 95,57 63,79 
31. 8. 1206,68 49,96 90,02 61,71 
30. 9. 1261,39 47,81 84,79 59,97 
31. 10. 1313,08 46,28 83,28 61,14 
30. 11. 1269,77 47,87 88,02 62,00 
31. 12. 1295,35 47,95 88.68 63,13 
1929 
3.1 1222.11 50.84 94.03 64.71 
28. 2 1248.79 49.77 93.41 63,32 
31. 3 1333.26 46.47 86.50 62.49 
30. 4. 1274.24 48.89 86.86 62.69 


Kattowitz, 7. Mai. Exportweizen 44.50—45.50, 
Inlandsweizen 47—48, Inlandsroggen 35—36, Export- 
roggen 38.50—39. Inlandshafer 35--36, Exporthafer 

„ Inlands- und Exportgerste 39—40, Leinkuchen 
franko Empfangsstation 53—54, Sonnenblumenkuchen 
51—52, Weizenkleie 29—30, Roggenkleie 27—28, Heu 
27-28, Stroh 9.50—10.50, Tendenz ruhig. 


Berlin, 7. Mai. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 221—223, Mai 234, Juli 237.50, September 238.50. 
Tendenz: flau. Roggen: märk, 201—203, Mai 211.50, 
Juli 218, September 218.75. Tendenz: flau. Gerste: 
Braugerste 218— Futter- und Industriegerste 192 
bis 202. Hafer: mark. 198—204. Weizenmehl: 24.75 
bis 29. Roggenmehl: 26.50— 28.25. Weizenkleie: 14.25. 
Roggenkleie: 14—14.20. Viktoriaerbsen: 43—50. Kleine 
Speiseerbsen: > 28—34, Futtererbsen: 21—23. 
luschken: 25—26.50. Ackerbohnen: 22—24, Wicken: 
28—30. Lupinen, blau: 16.50--17.50. Lupinen, gelb: 
22—24. Seradella, neue: 56--62. Rapskuchen: 19 bis 


19.20. Leinkuchen: 21.80—22. Trockenschnitzel: 13.40 B 


bis 13.60. Soyaschrot;, 20.40— 21.20. Kartoffelflocken: 
17.90-18.50. 

Berlin, 7. Mai, Offizieller Marktbericht der 
Preisnotierungskommission. { 

Es wurden aufgetrieben: 1233 Rinder (darunter 
201 Ochsen, 315 Bullen, 717 Kühe und Färsen), 
Kälber, 3354 Schafe und 14615 Schweine. 

Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold- 
pfennigen: 


Rind 7 1 — 84. Wer 
00 er: Ochsen: a) 55—58, b) 51-54 yr 50, Kab 


g 28—33, d) 22—25. — Färsen: a) 52—55, b 
"kine c) 41—45. — Fresser: 40—47. 
Kälber: a) A 15—85, c) 60—72, d) 45-58. 

d) 35—46. 


weine: a) — 


Sch 
o) 68-70) f) “aS b) 71—72, c) 71—72, d) 70—71, 


64—66 


Marktveriauf: Bei Rindern, Kälbern und 
Schweinen ziemlich glatt, bei Schafen ruhig. 
Vieh und Fleisch, Posen, 7. Mai. Offizieller 


Marktbericht der Pre mes 
Es wurden e 
Fe aa i od Kühe und Färsen), 2324 
4935 Tiere. A 228. Schafe, zusammen 
Man zahlte für & Lebendgewicht. 
Rinder: Ochsen: vollfleischige, 
Ochsen von höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 
156-162, vollfleischige. ausgemästete Ochsen von 
4—7 Jahren 144—148, junge, fleischige, nicht ausge- 
mästete und ältere ausgemästete 130, mässig genährte 
junge und gut genährte ältere 100—110. — Bullen: 
vollfleischige, ausgewachsene, von höchstem Schlacht- 
wert 152—158, vollfleischige’ jüngere 188—144, mässig 
genährte junge und gut genährte ältere 122—126, — 
Färsen und Kühe: vollfleischige, ausgewachsene 
Färsen von höchstem Schlachtgewicht 150—152, voll- 
fleischige, ausgemästete Kühe von höchstem Schlacht- 
ewicht bis 7 Jahre 136—142, ältere, ausgemästete 
ühe und weniger gute junge Kühe und Färsen 120 
bis 124, mässig genährte Kühe und Färsen 100—104, 
schlecht genährte Kühe und Färsen 60--80 


ausgemästete 


mast) 68—71, b) 63—67, c) 52—60, | Ostrowite 


Posener Tageblatt 


Donnerstag 9, Mai 1929. 


Kälber: beste, gemästete Kälber 166—176, mittel- 
mässig gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 150 
bis 154, weniger gemästete Kälber und gute Säuger 
136—140, minderwertige Säuger 124—130. 

Schafe: Stallschafe: Mastlämmer und jüngere 
Masthammel 144—150, ältere Masthammel, mässige 
Mastlämmer und gut genährte junge Schafe 130—136. 

Schweine: gemästete von mehr als 150 kg Lebend- 
gewicht 254—256, vollfleischige von 120—150 kg Le- 
bendgewicht 244—248, vollfleischige von 100—120 kg 
Lebendgewicht 234—238, vollileischige von 80—100 kg 
Lebendgewicht 220-224, fleischige Schweine von mehr 
als 80 kg 210—214, Sauen und späte Kastrate 200 


bis 206. . 
Marktverlauf: ruhig; 100 Stück Schweine 
nicht verkauft. 
— — 


(Schlusskurse) Posener Börse. 


578 


è 


2 
8117111 
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„Tendenz: ruhig. 


Industrieaktien. 
7.5. N 


85 
Hartwig C. 


8. 5. 75. 
Bank Polski |164.004|t64.00G — — 
Bk. Kw. Pot, — — H. Kantorow. — — 
Bk. Przemyt. = — Herzf,- Viktor.“ — — 
Bk.Zw Sp Zar | 78.50 BJ 78,50B | Lloyd Bydg. — — 
P. Bk. Handl. — — Luban — — 
P. Bk Ziemian — — Dr. Roman May — — 
Bk. Stadhag. — n — — 
Arkona — - — -~ 
Browar Grodz. — — — — 
Browar Krot — — — — 
Brzeski- Auto — — P. Sp. Drzewna — — 
Cegielski II. — — Sp. Stolarska | — — 
Centr, Rolnik,| — — Tri - 
Centr Skór . — — Unia — — 
Cukr. Zduny ae 2 — — 
Goplana — | 11,00B — - 
Grödek Elekt — — — 

Tendenz: ruhig. 


G. Nachfrage. B. = Angebot, ++ = Geschäft * = ohne Ums 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 7. Mai, In 
einigen Papieren kam es heute zu grösseren Ab- 
schlüssen, doch hält sich die gesamte Nachfrage 
immer noch in sehr engen Grenzen. Zu den leb- 
haften Abschlüssen in Bank- und Metallaktien ge- 
sellten sich heute noch grössere Umsätze in Kohlen- 
aktien. Die Kursgestaltung war uneinheitlich. Bank 
Polski 50 gr höher, Rest der Bankaktien behauptet. 
Warschauer Kohle 25 gr erhöht, von Metallwerten 
Lilpop, Ostrowieckie, Starachowice und Zieleniewski 
bis zu 3 21 gefallen. Letztere wurde heute ohne 
Dividendenkupon für 1927/28 notiert. Gestiegen war 
sonst nur noch Norblin um 2.50 zl.. Die uneinheit- 
liche Tendenz am Markt der iestverzins- 
lichen Werte wollte auch heute nicht weichen. 
Dolaréwka und 6prozentige Dollaranleihe weiter ge- 
bessert, dagegen 4prozentige Investierungsanleihe 
stark angeboten und gefallen. Rest der Staatsanleihen 
unverändert. Obwohl die Stimmung am Devisen- 
markt gut belebt war, so kann das Geschäft immer 
noch nicht als normal angesprochen werden. Die 
Tendenz war heute uneinheitlich. Unverändert waren 
nur New York und Italien, andere Devisen hatten 
nur kleinere Veränderungen nach beiden Seiten auf- 
zuweisen. r 

Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.925, 
Goldrubel 4.60, Czerwoniec 1.61 Dollar, 100 Dollar 
im Kabelverkehr zwischen Banken 892. Nicht amt- 
liche Devisen: Belgien 123.94, Belgrad 15.68, Buda- 
pest 155.35, Bukarest 5.2975, Oslo 237.85, Helsing- 
fors 22.42, Spanien 126.13. Kopenhagen 237.70, Riga 
171.35, Danzig 172.99, Berlin 211.61, Montreal 8.8375, 
Sofia 6.44. \ 

Fest verzinsliche Werte. 


_| Hb. Südam. 


Danziger Börse. 
Danzig, 7. Mai. Devisen: London 25.01%, 


Berlin 122.197—122.503, Warschau 57.74—57.89. — 
Noten: Zloty 57.77-57.92. Im Privathandel wird 
gezahlt: 100 Danz. Gulden 173.10, New York 5.17%, 


der Zloty zum Dollar 8.95. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 8. Mai, 13,30 Uhr. 
Gestern spät abends entwickelte sich plötzlich an- 
geblich auf Käufe einer Grossbank lebhaftes Ge- 
schäft, und die Kurse erfuhren mehrprozentige Steige- 
rungen. Auch die heutige Börse eröffnete in fester 
Haltung, entsprach aber nicht ganz den vorbörs- 
lichen Erwartungen. Trotzdem gingen die. Gewinne 
gegen gestern mittag immer noch bis zu 3 Prozent 
und vereinzelt darüber hinaus; Das Auslandsinteresse. 
das gestern ziemlich stark war, schien zwar etwas 
abzuflauen, doch lagen auch heute wieder Auslands- 
orders vor, allerdings nur für wenige Papiere. Die 
Börse selbst bekundete eher Abgabeneigung, da sie 
eher noch sehr vorsichtigt operiert und gern auch die 
kleinsten Gewinne mitnimmt. Im übrigen dürfte, be- 
sonders bei einigen Papieren, ein noch ziemlich er- 
hebliches Decouvert bestehen, so dass es ohne 
Schwierigkeiten gelingt, die Kurse mit geringen An- 
forderungen nach oben zu manipulieren. Aus Paris 
lag nichts besonderes Neues vor, doch hielt die giin- 
stige Beurteilung der Lage an. Weitere simulierende 
Momente waren eine anhaltende Entlastung des Ar: 
beitsmarktes, Hofinungen auf eine höhere Liyidende 
bei der i, G. Farben (in Frankfurt sollen Dividenden- 
scheine mit 13 Prozent bezahlt worden sein), die 
alten in der Presse aber wieder neu auftauchenden 
Umtauschgerüchte Siemens-Schuckert. Nach den ersten 
Kursen wurde die Tendenz ‚unsicher, Gerüchte, dass 
die Verhandlungen in Paris zu einem Abschluss ge- 


kommen sei, fanden bisher keine Bestätigung. Die 
Kuragestaltung war uneinheitlich, aber meist ` 
schwächer, ebhaft blieb das Geschäft nur am 


Farbenmarkt und in den führenden Elektrowerten. An- 
leihen lagen freundlich, Ausländer geschäftslos, Ana- 
talier fester, Pfandbriefe gut gehalten, ur Gald- 
pfandbrieie weiter angeboten und bis 4 Prozent 
schwächer. Devisen zogen bei kleinem Geschäft etwas 
an, das Pfund lag international schwächer, Madrid 
kräftig erholt. Zu beachten bleibt immer noch der 
Geldmarkt, an dem auch heute keine Erleichterung 
eingetreten ist. Tagesgeld nannte man immer noch 
mit 84—1 Prozent und vereinzelt darunter mit 
8 Prozent. onatsgeld war sogar mit 9—10 Prozent 
eher noch steifer. Warenwechsel ohne Umsatz. Auch 
nach 1 Uhr blieb die Stimmung nervös, grössere Ver- 
änderungen gegen den Anfang waren aber nur selten, 
Spritwerte, Farben, Tietz und einige Elektroaktiey 
bis 2 Prozent schwächer. 
‘Antangskurse) Terminpapiere, 


Dt. R.- Bahn , 
AG. . Verkehr 
Hamb. Amer. 


Hausa 
Nordd. Lloyd. 
AlL Dt. Kr. Aust. 
Barmer Bank 


vo 
rr 
i] 

£ 
L 
8 8 
BEE 


5 
ai 
BEE ! 


Ablös.- Schuld 1-50 000 
* * 60 90 000 ON. see * . 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht, » . 


5% Dollarprämien-Anleihe Il. Serie (5 Do! 
8% Staatl. . 00 st, Sen 
100 Dollar-Anleihe 1919-20 I. 00 Do) 
10% Eisenbahn-Anleihe (100 G, > 
„ Bisenb.-Konvert.-Anleihe (100 2) 
4% Pramien-Investi jeihe (100G.-21) 
70% Stabilisierungsanleihe Dt 
Industrieaktien, . Feldmahie 
7. 5. 6, 5. 7. 5. 65 
Bank Polski 166.75 168.25 oh ag 68.25 | 68.00 
Bank Dyskon — 22. N - — 
Bk. Handl. l. W. — jt Polska Nafta | — — 
k. Zachodni — — Nobel-Stand. — = 
Bk. Zw. Sp. Z. 78.50 | 78.50 | Cegielski = 37.00 
Pa rey a gs en = i 0 
8 — — — i 
Spies — — Norblin 162.50 — 
De bab) = | I | Oneowieekie | 6780) ano 
x ~ — ec 
ennoge * ashe Parowozy ? — aii 
P, Tow, Elekt. | — — Pocisk — ae 
howice 24,00) — Roha — — 
rd Bovery | — = — tA — 40.00 
el —— ee TH ye 
Sita i Swiatlo| — | — Ursus = pe 
Chodorów - = Zieleniewski. | 108.00] — 
Czersk — — Zawiercie — — 
Czestocice — — Borkowski — — 
Goslawice — — Br. Jabikow. - — 
Michalöw — - dykat — BER 
W. T. F. Cukru — 32.75 | Herbata — —— 
Firley — — n = — 
Łazy 85 2 uga = ne 
Wysoka — — waki - To 
Draswo - - Mirków = m 


London 
New Vor 
se. ele » 
a 
Rom 
Stockholm i 
Wien . . 
Zurich 


*) Ueber Lundon errechnet 
Tendenz: uneinheitlich, 


Sämtliche Börsen- und Märknotierungen sind ohne 


Gewähr, 


Tendenz: fest. 

Amtliche Devisenkurse. 
8. 5, | 8 5 7. 2 
Geld | Brief Gala Bríet 
Buenos Aires ea en 75] 1m] E75 
PE a — * 4182 | 4,190 
... — - 1885| 1.889 
9 — — 2060 | 2.064 
ee * 20.444 20.481 20,432 20,472 
are 25 | 42205] 42105) 4.2185 
s.o — — 0,602} 0.504 
` ea — = 4076 | 4.084 
` „ « | 169.34 | 169.68 | 169.26 | 169.60 
> per" — — 5.455 5.465 
5 „847 58.59 58.46 58.56 
» eee . = 81.56 81.82 
— — 10.584 | 10.514 

. u. 

1 W „„ 2209] 22065 | 22105 
. see me ze 7.407 7421 
Ki 5 „ ze | 1251] 11223) 192.45 
. es o — — 18.88 18.92 
Oslos » » sss « » [11283 | 19255) 112.29) 112.51 
A ee „ „116.455 | 16495) 16,455 | 18.495 
oe Oe eel = — 12461 | 12,481 
Schwelz , » 2... a | 8116| 8132| 81.115) 81.275 
Ong er — — 3.044 3.050 
s» fe. | 6006] 60.18] 5980| 59.81 
tee s p „111285 | 1277| 11251 | 412.73 
* „ > ee > = 73.51 
. s.» * . sh — 59.135 59.255 
“ . ~~. 2 20.995 
Reykjawik (100 Kronen.) . . } 92.36 | 92.54] 92.36 92.54 
iga 3 — — 80.95 | 51.11 


Ostdevisen. Berlin, 7. Mai. Auszahlung War- 
schau 47.15-47.35, grosse Zlotynoten 47.00-47.40, 
oe 46.95—47.35, 100 Reichsmark 211.19 

s 212.09. \ 


Der Zloty am 7. Mai 1929. Zürich 58.25, London 
43.29, New, York 11.25, Budapest (Noten) 64.10-64.40, 
Prag 378%, Mailand 214.25, Wien 79.625—79.925. 

Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 8. Mai 1929 für 1 Dollar 8.90 zl, 1 engl. Pfund 
43.10 zł, 100 schweizer Franken 170.90 zł, 100 franz. 
Franken 34.68 21, 100 Reichsmark 211.00 zł, 100 Danz. 
‚Gulden 172.50 zł. 


++ Pojener Tageblatt 


Lincoln Kora Fordson 


Personen-Autos neuer Typen 


Sofortige Lieferung 


Untergestelle fiir Lastwagen 


2 Tonnen und 3 Tonnen aut doppelten Hinterrädern 
Auf Wunsch Gestelle mit 3 Achsen. Garantiert pünktliche Lieferung. 


J. ZAGORSKI-POZNAN 228222345 


Ersatzteile: Sw. Marcin 88., Tel. 8887, 3486. Garagen: Pairona Jackowskiego przy Polnej, Tel, 7019 


Wir ſuchen dauernd 
Hypothetengelder 
an erſter Stelle zu hohen 


Erbenaufruf! Aktiva 


Am 16. 4. 1929 verſtarb in Erfurt kinderlos undi — 


Bilanz per 31. Dezember 1928 Passiva 


ohne letztwillige Verfügung unter Hinterlaſſung eines a ler h zł r | Zinsſätzen auf erſtklaſſige 
nie undeträchtichen "Vermögens die Buch. und Kasse eee y Aktienkapital ? Geubfacz in Stadt unb 
Bapierwarenhändler-Witwe Maria Rauch Guthaben bei der Bank Reserven 1 748 169 | — | Proving. ‚Mertator‘ Gp. 
geb. Glaubitz, aus Geeſen. Sie war am Polski und P. K. ... Kredi F 3 0. o., Poznan, Skosna 8 
11. 4. 1855 in Pleſchen — ehemalige Proving Poſen — Guthaben bei der Bank 3 Tel. 1536. 
geboren als Kind des en tee Adolf Julius Gospodarstwa Krajowego 1658 546014 a e Bis e „ sees 
Glaubitz und ſeiner Ehefrau Maria Hedwig, geb.] Sorten 49 508147 ) unbefristete. . 5 . . 
Strauch. Ihre Mutter ſoll in zweiter mit dem 2 enen Rediskontierte Wechsel: 
Bürſtenmacher Carl Friedrich Gotter in He eſen vers s e EA Fra a) im Inlandde 
heiratet geweſen fein. Als geſetliche Erben kommen 7) Pfan . b) im Auslande 1 025 783 |66 
in Frage: in erſter Linie vollbürtige und halbbürtige“ e Obligationen Lomb ara TEE 100 000 | — 
Geſchwiſter der Frau Rauch und deren Abkömmlinge. 4) Aktien ae 192 217/29 Loro inländ. Banken ; 
in zweiter Linie Geſchwiſter des Baters Glaubitz und Ber B pa Loro ausländ. Banken ... 708 994 |57 
der Mutter Strauch bzw. deren Abkömmlinge. Nach Beteiligungen ........... SEU 5 Nostro inland. Banken 
Angaben der i pro rg o 22000 Nostro ausländ. Banken . 136 326 46 
iſter ihrer Mutter in Poſen gelebt haben. onds seeeeweeee. — > . A € 
e die ein ehr — ber Geblafferin zu | Loro inländische Banken .. 71 691)90 Hypotheken . wees 2 268 50 
haben glauben, ergeht die Aufforderung, ſich r bem Nostro inländische Banken Verrechnungen 463 723,53 
Nachweis ihrer Berechtigung bei dem Unterzeichneten Nostro ausländ. Banken ..| 632 906132] 694 478/58 Vorübergehende Rechnun- 
zu melden. Diskontierte Wechsel: K 402 011 |22 
Erfurt, den 30. 4. 1929. Ri inländische Gewinn Ieee eee „„ 176 464 |52 
Hohenzollernftr. 20. - b) ausländische 2 660 131078 
Der Nachlaßpfleger Bid. | Protestierte Wechsel. 8 613/05 
Debitoren: 
a) Pee > 
durch Wertpapiere. = 
2. durch Werben mit machen wir für Sie, 
2 Unterschr, und | Wenden Sie sich an uns 
Biirgschaften ...... 4 594 122/85 
3. durch Hypotheken | | 2 282 10781 Kosmos 
4. durch Waren und Sp. 2 O. o. Poznan, 
Frachtbriefe ...... 96 Zwierzyniecka 6. 
b) ungedeckte | 1 455 175/45] 9 185 202/44 Telephon 6823, 
Mobilien 12 726070 
Immobilen 84 472) — 
Verrechnungen 463 723,53. 
Vorübergehende Rechnun- 
gen = ET ee 371 095/47 150 3f Anleihe jude bis 
Hypotheken ........ sro = Ende d. Mts. Hohe Proz. 
lea 15 492684182 — Offerten an Ann.⸗Exped. 
— i „Kosmos“ Sp. 5 o. o. 
Erteilte Bürgschaften 379 680/20 Bürgschaftsverpflichtungen „ 6, 
Inkasso Nel 1617 72955 . Inkasso $ 


17 490 094 |57 


Büder: Goethe, Schiller 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 
Poznański Bank dia Handlu i Przemysłu 


Die Wunderkraft der Natur 


Wiesen und Wälder auch im Frühling 
in voller Pracht sehen. Kaufen Sie 
sich daher gleich einen 


Photograpfischen para 


o. 9., Poznan, Zwierzyn. 6, 
unter 792. 


0 Stellenangebote ; 


Debét Gewinn- und Verlustrechnung per 31. Dezember 1928 kredit 


21 gr 


Gezahlte Zinsen und Provisionen 759 598831 Gewinnvortrag ARTEN 54 

oy orto a Rea op ecccconcessocercs 185 2 ry Vorona aie Zinsen und ee cee 1 2 Ser 2 Dre re 
eee ; „ sa Ua ieas ee T 87 ewinn au ekten, Sorten u. Devisen... 3 terfabr. 3uverl. 

6 ee ee u Abschreibungen auf Mobilien, Immobilie wis Einnahmen aus dem Grundstiick ....... 1 339)63 Tint ch 
denken bewahren. Große Auswahl in Ber Dh ae Erik kamen = —— | ingofenhrenner 
Photos bei .-...n..n...... „„ „„ EEE e für Dom.⸗Dampfziegelei für 
1 947 002007 1947 002107 | Dauerftellung. Angeb. ar! 
CAMERA ( ms ate | See crea 
PHOTO-SPORT Bank für Handel und Gewerbe Poznan — 

Poznań, ul. Fr, Ratajezaka 8. Poznański Bank dia Handlu i Przemysłu 

gras Der tand: WWS 
Praktische : ee i Uffiftentin fucht per (of 
E Schulz. Kabisch. Dr. Margulies. Stellg. bei Dentiſten od 


Konfrmatlonseesthenke 


puu Off. an Ann.“ 
xp. Kosmos Sp. z o. Ov 
Poznan, Zwierzyniecka & 
unter 796. 


Suche eine Wiriſchaft 


in Uhren, Bijouterie 
von 70—150 Morgen mit gutem Boden zu pachten. 


Gel sofani! 
Billigste Einkaufsquelle elegen eits au = Off. mit Preisangabe an Annoncen-Erpedition Kosmos 


f für e . 16H aſſis „Buick“ 6 mk Pt Sp. ö o. 0. Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, unter 793. 
e eee, |1 Kabriolet, e. ee „miten“ = 


an der Schloßseite. 
u Al ageres: Jean Francis, ul. Dabrowskiego 4, Tel.6930. 
Motorräder Saroléa u. F. N. Generalvertretung. 


unger Landwirt, DON 
öberich! , Prüfg. v. d. Ldw. 
Kamm. Oppeln, gute Zeug!" 
ſucht Stellung als 


Aſſiſtent 


wo Geleg. z. Vervollkome 
in der poln. Sprache. 


Boftjehfiehfah Ne. 44 
Beuthen O. /S. (Dentid/ 


Zur Eröllnung der 
Landesausstellun 


muss man sic! 
vorbereiten! Sie 
müssen auch un- 


> 
i 
; 
f 
$ 
: 
s 


Aas. 


— i MM My 


: à Hochzucht rebhf. bedingt”an den 
Herr vom Lande [Kue M en j rer we 1 
sucht für die Zeit der Ausstellung evtl. astvieh Striimpfe denken, guter Fahrer u. Wagenpfle) 


> Wacht 
mit guten Zeugniſſen jud) 


Stellung. Offerten an 
Annönc. «Exped. Kosn 
Sp. zo. o., Pozuan Zu 
niecka 6, unter Nr. 8 


und zwar bei 


lei a 


St. Rynek 71/72 


erbitte Offerten an meinen Vertreter Stanislaw Beste Elerleger 


Nitlewicz, Poznan, Fr. Ratajczata 28,| Bruteier Mandel 
Telefon 24.385 9 viti 12 zt gegen Nachnahme. 


J. WONS, Warszawa, Diuga 27. Lesmo Hits., fel. 16l. 


dauernd separates Zimmer mit allem 
Komfort im Zentrum, Eilofferten an die 
Annoncen-Expedition Kosmos Sp. z_0. o. 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, unter 797. 


pie 


1027 
ne 


bewirkt, daß man immer wieder an sie Sp. Akc u. Heine, kleinere Aus gabe. 
denken muß. Auch Sie sind Liebhaber y 1 27 Bände zu verk. Off. a. 
der Natur und. möchten gern die Schulz. Kabisch. Dr. Margultes. Ann.⸗Erp. Romos Sp. 


Wiriſchafts⸗ 


a 


r 


Deckung der 


1001 

: Popotetarijóen Verpflichtungen und der Liqui⸗ 
Im Kreiſe Karthaus: 
à Suͤmmi g 2 


Petung der übernommenen hypothekariſchen Ber: 
ſlichtungen und der Liquidierungskoſten). 
mor Kreiſe Kempen die Beſitzung mit Gaſtwirt⸗ 
aft Trobaczuw und Domslaf (Domaſſow) der 
Delete Barloſzek in einer Größe von 3, 81,35 
tar (Entſchadigungsbetrag 17 98% 3.019, in 
iti zug kommen 12 924,30 Zloty zur Deding der 
owe menen hypothekarſſchen Verpflichtungen, 
wie der Liquidierungskoſten). } 
(Wan Kreiſe Samter die Beſitzung Neubrüch 
6 artoſſaw) des Herrn Gustav Prig in einer 
ona. von 0,32,20 Hektar (Entſchädigungsbetrag 
D. Itoty, abgezogen werden 602,93 Jloty zur 
t y Hypotheken, ſowie der Liquidie⸗ 
Jen en ). 
m Kreiſe Jarotſchin die Beſitzung Neuſtadt 
s bs 
(tome Miajto) der Frau Eſther Reich in einer 
lle von 0,14,80 Hektar (Entſchädigungsbetrag 
34 0 Zloty, davon werden in Abzug gebracht 
010,09 Zloty zur Deckung der Hypotheken und der 
‘quidierungstojten). 


Weitere Enteiqnungen. 


4 Im vorletzten „Monitor Polſki“ (Nr. 103 vom 
ti Diai) ijt ein endgültiger 88985 des Liquida⸗ 
onskomitees in Wojen vom 30. Oktober 1928 er- 

tenen, durch welchen die Beſitzung der Erben 
tag Eheleute Marcus in Leſſen, Kreis Graudenz, 
— den 9 des polniſchen Staates übernom⸗ 
ihr Wird, ie Beſitzung ijt 3, 90,80 Hektar groß, 
ki t Wert wurde auf 2400 Zloty feſtgeſetzt. Hier- 
on kommen in Abrechnung 2104,34 Zloty zur 


eckung aus den umliegenden Ortſchaften herbeigeeilten 


Ne dem letzten „Monitor Polſki“ (Nr. 104 


einer Größe von 3, 11,79 Hektar des Herrn Auguſt 
Sohle (Entſchädigungsbetrag 2500 Zloty, davon 


Eine Deurſchenhetze ohne Grund. 


Poſen, 8. Mal. Das Senſationsblatt „ABC“ 
berichtet von einem „beſtialiſchen Aeberfall Deut: 
ſcher Anſiedler auf eine polniſche Arbeiter⸗ 
jamilie“: Gestern ereignete ſich in Kiehrz ein 
Fall, der, wie andere yälle, von der beſtialiſchen 
wittartung mancher Deutſchen zeugt. Der im 
Dorf wohnhafte jährige Wadyjlaw Manet, 
ein Angeſtellter des Boienburos in Poſen, ift 
Gegenſtand fortwährender Angriffe von eiten 
jeines Hauswirts, des deutſchen Kologiſten 
Schmidt. Schmidt will Mamet exmittieren, 
weil er in dem Teile des Hauſes, den Mamet be⸗ 
wohnt, ein Reſtaurant und ein Kolonialwaren⸗ 
geſchäft einzurichten gedenkt. Zu dieſem Zwecke 
hat er gegen Mamet einen Exmiſſionsprozeß ans 
geſtrengt. Ohne die Entſcheidung des Gerichts 
abzuwarten, ruft der heißſpornige Deutſche fori- 
währende Händel hervor, vroht Mamet und verz 
folgt ihn auf Schritt und Tritt. Nes! 

Es war geſtern um 8 Uhr morgens, als Memet 
auf ſeinem Arbeitsgang, von dem aufgebrachten 
Oeutſchen, der einen Knecht zu Hilfe rief, über- 
fallen wurde. Schmidt verſetzte Mamet meh» 
tere Schläge mit einem Spatengriff und einem 
Stock, wobei ex ihn ſehr gefährlich verletzte. Als 
Frau Mamet ihrem blutüberſtrömten Manne zu 
Hilfe kam, wurde auch ſie geſchlagen. Die Be⸗ 
ſbialität der Deutſchen tritt um jo 
greller hervor, als ſich die Frau in an⸗ 
dern Umſtänden befand. Der nach Kielrz 
erufene Arzt der Nettungsbereitſchaft ſtellte bei 

amet eine ſchwere Wunde am Rückgrat und 
eine Verrenkung des linken Oberarms Ste 


ettag 1370 Zloty, davon kommen 
45 Tot Dedun 


die 
ein 
Zloty 
non zur deckung der vom Staate über- 
rummenen erpffichtungen und der Liquidie⸗ 
Aungskoſten), die Beſitzung Starza des Herrn 
Uguit Stanella in einer Größe von 355,90 
ektar (Ent[häbigungsbetzag 2850 Zloty, Davon 
ommen in baug 562,79 Zloty zur Dedung der 
dövothetariſchen erpflihtungen und der Liqui⸗ 
erungskoſten); die Beſitzung Starza der Anna 
tiſchling in einer Größe von 1,87,10 Hektar 
(Enti rg 1500 Zloty, davon tom: 
gen in Abzug 254,26 Zloty zur Dedung der vom 
taatsſchatz übernommenen Anpoitetan gen Ber: 
ichtungen und der Liqui 5 ten); die 
i ſitzung Dobrzec des Herrn Gottlieb Kogerle 
N einer Größe von 2,83,00 Hektar (Entſchädi⸗ 
gungsbetra 


270 Zloty, davon kommen in Ab⸗ 
8 88,51 


ur Deckung der hypothetariſchen 


Mexungskoſten). 

die Rentenanſiedlun 
n (Sulmino) des Herrn Gujtav Dietri 

N einer Größe von 12,17,50 Hektar (Entſchädi⸗ 

gungsbetrag 3570 Zloty, davon kommen in Ab⸗ 

zug 9527,60 Zloty als kapitaliſierte und en 

er dur 


Außerdem war die Schlagader geplatzt. Der Zu: 
ſtand des Ueberfallenen iſt wegen des ſtarken 
Blutverluſtes bedenklich. Seine Frau hat 
erhebliche Verletzungen am Kopſe und eine alls 
gemeine Erſchütterung davongetragen, was det 


urückgezahlte Rente, ferner zur Deckun i NN N e 
e 15, ; ihr gefährliche Folgen haben kann. Auit 
ſowie eee Verpfuch ungen ay Tha bring einen neuen Beweis der Deuts 

m taps 10 5 w. 14 Tagen nach der igen „Kultur“, Wir erwarten, daß der beſtiali⸗ 
Ucbergabe der Bergung an die Renerwerber der che, Schmidt der verdienten Strafe nicht ents e 
Veſizungen haben die bisherigen Beſitzer zus gehen wird.“ Met 


Knien mit en. Mitbewohner a. Be ee 
widrigenfalls jie dur m Gerichts⸗ 
vollzieher emittiert werden jollen. 
Acgrorref 
rarreform. 
rg 8. Mai, Dem Agrarreform: 
mani erium liegen bereits Gutachten 
zehrerer Miniſterlen über den Geſetzentwurf be 
glich der Kontrolle über den Umſatz mit Län⸗ 
dereien vor. Die Gutachten enthalten eine Reihe 
on Einwendungen gegen verſchiedene Beſtim⸗ 
gungen des Geleses. Das Miniſterium will auf 
rund dieſer Gutachten eine Neubearbeitung in 
griff nehmen. 


Dieſen Artikel, der eine „Darſtellung“ der 
Deutſchen in Polen geben joll, hat auch dem 
„Nowy Kurjer“ in Poſen und dem „Ilu⸗ 
ſtrowany Kurjer“ in Krakau jo gut ges 
fallen, daß ſie dieſe Darſtellung wörtlich und mit 
ſchmückenden Beiworten verſehen abgedruckt 
haben. Wir bringen nachſtehend eine ruhige 
Darjtelluug; wie ſich die ganze Prügelei zuge⸗ 
tragen hat. A ; : 

In Wirklichkeit hat ſich die Cant Sache ſo zu⸗ 
getragen: „Am vergangenen Sonnabend begann 
der bei Schmidt wohnhafte Untermieter Ma⸗ 
met in eee des Beſitzers 
Streit mit dem 18 jährigen Burſchen. In dem 


die letzten Telegramme. 


Rätjelpafte Todesfälle in einem 
% Pariſer oie. i 
inet i. (R. der Sonderabteil 
Eines Hiefigen Arantenhaules find nac dem Ges 
Vesgiftn tet Milch 4 Kinder unter ſchweren 


liche Unterſuchung ſei daraufhin eingeſtellt 
worden. vd \ 


Ver Abbau im innerdeutſchen 
Luftverkehr. 


ift eſtorben. 2 wei⸗ Berlin, 8. Mai. (R.) Bei der deutſchen Lujt- 
eine Ba hanſa haben geitern, laut „Lokal⸗Anzeigers“, Be: 
eredungen mit den Vertretern der regionalen 

9 mädchen bei einer Kahnpartie | Gejetidajten jtattgejunden. Es ergab ſich die 
ertrunken. Notwendigkeit, die meiſten der bisherigen inners 

M ‘orion zn en Streden für 1929 auch ohne Reichs⸗ 
der Stau, 8. Mai. (R.) In Chaltſch „ beteiligung noch aufrecht zu erhalten, weil be⸗ 
dnementsbezirk Gomel fant bei einer reits vor der Statute ung entſprechende Ver⸗ 


partie ein mit 9 Mädchen beſetztes Boot. Alle 
übehen ertranken. 
Sootsungliid in Kalkutta. 
22 ben on 5 De 1052 b in * bs 
eimtehrende Arbeiter befanden, kenterte è 3 A a 
dem der Berlin, 8. Mai. (R.) Wie der „Vorwärts“ 
Hooghly, 14 Arbeiter ertranken. meldet, hat der Verband Berliner Metallindu⸗ 


Stant- ine vor dem Anterſuchungs⸗ ſtrieller den Lohnſchiedeſpeuch für die Berliner 
nn richter. mee Metallinduſtrie abgelehnt. Das Metalliartell 


4 f t daraufhin beſchloſſen, di i its: 
nee Tiel, 8. Mai. (R.) Bei der gejtrigen Ver⸗ pe Parik des Schiedsſpruches Nee 
gehmung des im Zuſammenhang mit den Ber: oe 

r Aa en des „Utrechter Tageblattes“ per: Nianteltarijoerhandiungen im Ruhr- 
Sun e de ae gab “ie Unters bergbau am 14. Mai. 

By srichter dieſem Kenntnis von den nach Berlin, 3. Mai. (R.) Der Zechenverband hat 


üſſel überſandten Atten bes holländiſchen Ver: ; nner 
beers, — daß nach Pre E Recht die Vertreter der Bergarbeitcrorganijationen, des 


pflichtungen mit Städten 
bänden eingegangen waren. 


Der Lohnſtreit in der Berliner 
' Metallin duſtrie · 


und Kommunalver⸗ 


mand eugnisabgabe ezwungen Nuhrbergbaus zu Verhandlungen über den 
werben 3 an daß jämtliche Aussagen frets Sees zum 14. Mai nach Eſſen ein⸗ 
illig abgegeben werden müßten. Die gericht: geladen. 


weitere Umſichgreifen des Brandes zu verhindern, — Blick 


l Pojener Tageblatt 


Feuersbrunft im Spreewald. 


Das als Ausflugsort bekannte Spreewalddorf Byhlegure wurde in der Nacht zum Montag von 
einer ſchweren Brandtgtaſtrophe heimgeſucht. 15 Gebäude wurden vollkommen eingeäſchert; die 


Feuerwehren majer fih darauf beſchränken, ein 
über den verwüſteten Ortsteil. 


Aus der Republik Polen. 


Verlauf des Streites hat Mamet den Burſchen 
des deutſchen Beſitzers ſo berprügelt, daß er blut⸗ 
überſtrömt war. Dafür jind. Zeugen vorhan⸗ 
den. Am Sonntag früh begann der Mamet wie⸗ 


derum Streit mit dem Knecht. Darauf | 


agte |. 
der Beſitzer aus dem Fenſter der Wohnung: Es 


möge Ruhe eintreten, denn er dulde keinen Krach. 
Darauf antwortete der Mamet dem Beſitzer 
Schmidt: Du verdammter Deutſcher, 
mach nur, daß du fortkommſt, denn 
ſonſt haue ich Dir auch noch das Le: 
der voll!“ Darauf ſagte Schmidt: „Hier bin 
ich Herr, und ich werde noch Recht haben, dafür 
Sorge zu tragen, daß auf meinem Hofe Ruhe 
herrſcht!“. Der Knecht ſtand mit einem Spaten⸗ 
ſtiel auf dem Hoſe, und Schmidt trat nunmehr 
auf den 1 um den Knecht zur Arbeit zu 
ſchicken. In dem Augenblick riß der Mamet 
dem Knecht den Spatenitiel aus der Hand und 
lun ug: den Beſitzer über den Kopf. 
nd das ließ ſich Schmidt. nun nicht gefal⸗ 
len, und es begann eine Prügelei. Die 
Frau des Mamet lief auf den Hof und ſimulierte 
eine Ohnmacht. Sie iſt von niemandem 
geschlagen worden. 
ie „ſchwer“ der Angreifer und Provoka⸗ 
teur Mamet verletzt worden ſein muß, zeigt 
die Tatſache, daß er am nächſten Tage, Von: 
tag, aus dem Hauſe zog und eigenhändig 
jeine Möbel und Schränke verlud, 
wobei ihm nur ein Arbeiter behilflich war. Die 
Frau aber war ſo „ſchwer verletzt“, daß fie ver⸗ 
gnügt umherlief und fröhliche Lieder ſang. 

Die Boligei, die Herrn Schmidt in Haft ge⸗ 
nommen hatte, nahm ein Protokoll auf und ſeßte 
ihn ſofort auf freien Fuß, da ſich die 
Dinge ganz anders verhielten, als Mamet 
in der Preſſe angegeben hat. 

Und nun ſind wir geipannt, was nun die 
polniſche Preſſe, die jo wüſt dieſen Fall 
zur Hetze benutzt hat, unternehmen wird, um die 
Wahrheit der Mitwelt zu offenbaren. Wir 
willen, daß fie, wie immer, gar nichts tun 

idee e. 


Ein Vorſchlag. 

Warſchau, 8. Mai. Die Tarifkommiſſion hat 
den Beſchluß gefaßt, vom 9 u 
verlangen, daß mit Rückſicht auf die wir ſchaß s 
liche Lage des Landes die Einführung des neuen 
Tarifs bis zur Zeit einer beſſeren Konjunktur 
zurückgeſtellt wird. 


Minifier Kühn fährt nach Deutſchland 
Warſchau, 8. Mai. Der Verkehrsminiſter Kühn 
unternimmt heute eine Reiſe nach Deutſch⸗ 
land und Dänemark. Am 15 Mai kehrt der 
Miniſter zurück, um an der Eröffnung der Poſener 
Landesausſtellung teilzunehmen. 


Die neuen Baßgebühren. .: 
Warſchau, 8. Mai. Der „Przeglad Wieczorny“ 
meldet, daß im Auftrage des Oberſten Matu⸗ 
ae wf ti von dem zuſtändigen Departement be⸗ 
reits die neuen Paßgebühren ausge» 
arbeitet worden „ären. 


Devey kommt nach Poſen. 
Warſchau, 8. Mai. Der Finanzberater De ve 
wird nach feiner Rückkehr aus Paris na 
Palao kommen, um anläßlich der Landesaus⸗ 
tellung eine Reiſe durch das Poſener Gebiet 
und Pommerellen zu machen. 


Anklagen des „Robotnik“. 


ly. Warſchau, 7. Mai. 

Der ſozialiſtiſche „Robotnik“ wirft den Wars 
ſchauer Polizei⸗ und Verwaltungsorganen uner⸗ 
hörte Toleranz gegenüber den Gewalttaten der 
Lede der Regierung naheſtehenden 
paltungsfraktion vor. Tag glid, jo erklärt der 
„Robotnik“ werden in den Arbeitervierteln War⸗ 
Says P. P. S.⸗Mitglieder von bewaffneten Ban⸗ 
en der Fraktion überfallen und erheblich ae a 
ohne, daß die Polizei irgendwie eingreift. Bis⸗ 
her habe die Arbeiterklaſſe Geduld und Nachſicht 
eübt. Jetzt aber werde die polniſche ſozialiſtiſche 
Partei zum Gelbitihuß greifen. ir klagen, 
jo erklärt der „Robotnik“ wörtlich, den Woje- 
woden Jaroſzewicz an, aus politiſchen Gründen 
die Kampfgruppen der Fraktion zu tolerieren und 
zu unterſtützen. 


Deutſches Reich. 
Bervot des Rotfrontbundes 
in Mecklenburg- St. elitz. 


Neuſtrelitz, 8. Mai. (R.) Wie die Landes⸗ 
zeitung für beide Mecklenburg meldet. hat das 


nnern 
für das Gebiet des Freiſtaats Mecklenburg⸗Strelitz 
den Noten E einſchließlich der 
Roten Jungfront und der Roten Marine auf⸗ 
gelöſt und ſein Vermögen beſchlagnahmt. 


Waldbrand. 

Sagan, 8. Mai. (R.) Auf dem Truppen: 
übungsplatz Neuhammer entſtand geſtern ein 
Heidebrand, der auf Nachbargelände übergriff 
und auch Hochwald in Brand ſetzte. Das Feuer 
nahm einen gewaltigen Umfang an, ſo 
i Löſchkommandos aus den co Gar: 
nifor 


Mecklenbur des e Miniſterium des 


ren herbeigezogen wurden. Schätzungsweiſe 
jollen über 1000 Morgen von dem 
fen worden ſein. 


O — s 
Aus anderen Ländern, 


Türkiſcher Beſuch. 

Sofia, 8. Mai. (R.) Der türkiſche Außen⸗ 
miniſter iſt auf ſeiner Heimreiſe in der bulgari⸗ 
ſchen Hauptſtadt Sofia geſtern eingetroffen und 
hat nach einer längeren Unterredung mit dem 
bulgariſchen Außenminiſter die Fahrt nach Kon⸗ 
ſtantinopel fortgeſetzt. 

General Guillaumat macht 

' Abſchiedsbeſuche. 

Düren, 8. Mai. (R.) Der abgerufene Ober⸗ 
kommandierende der franzöſiſchen Beſatzungs⸗ 
armee, General Guillaumat, machte den hieſigen 
Truppen ſeinen Abſchiedsbeſuch. Vor dem Bahn⸗ 
Pal and eine 3 der Be . ſtatt. 

on Düren fuhr der General nach Aachen, um ſich 
bei dem dortigen belgiſchen Oberkommandieren⸗ 
den zu verabſchieden. 


Beendeter Lohnſtreit. 

Wien, 8. Mai. (R.) In der Wiener Auto⸗ 
mobilinduſtrie ijt der Lohnkampf nunmehr ends 
gültig beigelegt. Heute wird die Arbeit 
allgemein wieder aufgenommen. 


Feier für deutſche Kiinjtler. 

London, 8. Mai. CT) Für die deutſchen 
Künſtler, die in der engliſchen eas London 
gegenwärtig zu einem Operngaſtſpiel weilen, 
veranſtaltete der deutſche Botſchafter geſtern abend 
einen großen Empfang, an dem die Spigen der 
engliſchen Geſellſchaft fe ig Zum Bortrag 
gelangten Lieder von Brahms und Schumann. 
Prof. Bruno Walter begleitete am Klavier, 


Neue Religionskämpfe. 

London, 8. Mai. yA Aus Indien werden 
neue Religionskämpfe zwiſchen Hindus 
und einer beſonders fanatiſchen mohammedani⸗ 
ſchen Sekte gemeldet. Dabei kam es zu einer 
regelrechten Schlacht, in der ſich auf bei⸗ 
den Seiten je 3000 8 gegenüberſtanden, 
die ſich mit Ziegelſteinen und mit Meſ⸗ 
ern er ten. Der Polizei gelang es 
chließlich die Kämpfenden zu trennen. Dabei 
wurden mehrere Sahl auf die erregte Menge 
abgegeben. Ein Mitglied der mohammedaniſchen 
Sekte wurde getötet und mehrere andere 


verletzt. 
a Ein Zufall. 

Paris, 8. Mai. (R.) Bei einem Flugzeugs 
abſturz aus 900 Meter ji e blieben 2 penik e 
geak Tar einen Zufall unverletzt. er 

pparat ſchlug mit den beiden Flügeln auf zwei 
gegenüberliegende Häuſer einer ſchmalen Straße 
auf, wobei die Flügel zertrümmert wurden, aber 
der 10 des Flugzeuges nur leicht beſchädigt 
wurde. 

Bolivien und Paraguai. 

London, 8. Mai. (R.) In Südamerika 
jot ſich an der Grenze zwiſchen Bolivien und 
Paraguay ein neuer 3 w W . ereignet 
haben. Cine bolivianiſche üitärpatroutie ak 
auf eine Heine paraguayiſche Trunpenabteilung 


eſchoſſen. Nähere Einzelheiten über den Zus 
E I — —.— bekannt — 


euer betrof⸗ 


Der neue Oberbefehlshaber der 
franzöſiſchen Rhein⸗Armee. 
Als Nachfolger von General Guilleaumat wurde 
General Jaquemot (im Bilde) zum Oberkom⸗ 
mandierenden der franzöſiſchen Bejakungstrupper 

am Rhein ernannt. ' 
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++ Pojener Tageblatt 


Neuer grosser Austro-Daimler-Sieg! 
 Gelesramm! 


Bergrennen Königssaal-Jilowischt bei Prag 28. 4. 1929. 
Unter schwerster internationaler Konkurrenz fährt Stuck in 
2 Min. 45,8 Sek. 5,6 km auf AUSTRO DAIMLER die beste Zeit des 
Es ist bestimmt in Gottes Rat. i 1 
Tages, stellt damit neu — 
Am Dienstag, dem 7. d. M., vorm. 10 Uhr entriss uns der Tod 5 / Be ee rane N SO RO 


nach kurzem, mit Geduld ertragenem schweren Leiden meinen rekord für Fahrzeuge aller Klassen auf. 


lieben, guten Mann, unsern treusorgenden Vater, Sohn, Bruder 
Schwager und Onkel, 


den Kaufmann 


_ Otte Krüger | Tpnarzysino Budowy i Sprzeday Samochodów S.A 


Dies zeigen tiefbetrübt an 


AGNES KRUGER u. Kinder (NM AUSTRO-DANLER) Oddzial w Poznaniu, u. Munz Wenn 7, Te. 768 - 7666 


Miedzychöd, den 8. Mai 1929, 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 10. Mai, nachmittags digene Werkstätten urd Garagen. 
8 Uhr von der Leichenhalle des Evangl. Friedhofes aus statt. 


Unsere am 27. in Weimar vollzogene 


Dermählung geben mir hierdurch bekannt. 


Joachim von Kalckreuth 
Maria von Kalckreuth 


geb. von Helldorff. 


Muchocin, April 1929. 


Verkauisniederlage: 


Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausfiihrung von 


elektrisehen Lichi-„Kraflanlagen 


sowie von 


Radioanlagen 


Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 
Land wirtschaftliche Zeniralgenossenschaft 


Spöldz. 2 ogr. odp. 
Poznan, Wjazdowa 3, Telephon 42-91. 


Am 6, d. Mts. nachmittags 
festen Glauben an ihren Erlöser 


rum Pauline Nildehran 


im Alter von 88 Jahren, 


5!/, Uhr entschlief sanft im 


In 21 ½ Jahren unseres Zusammenlebens war sie mir stets 
eine herzensgute und treusorgende Herrin. Sie war mir alles, und 
ich werde sie nie vergessen. 


In aufrichtiger Trauer 
Marie Jahnke 


UN @ | MU @ l 


Bekanntmacdung! 


Nach meinem Austreten aus der Firma Polauto Poznan, Przemystowa 25, habe 
_ ich am 1. Mai 1929 eine neue mit den modernsten Bearbeitungsmaschinen u, Werkzeugen 


ausgestattete Automobil-Reparaturmwerkstait unter der 
Sima „Auto-Industria Soznai, ul. Mostowa 23 


eröffnet. 
Géstiitzt auf meine 20jahrige Praxis, in der Automobilbranche, werde ich stets 
bestrebt sein, jede Reparatur zur vollsten Zufriedenheit meiner Klienten auszuführen. 
Ich bitte das mir bis dahin geschenkte Vertrauen auch weiterhin zu bewahren. 


Hochachtungsvoll 


Pawel Hellwig 
66 Garaze i Warsztaty rep. samoch. 
„Auto-Industria Poznań, ulica Mostowa 23. neue Ocah 

lin Hi Aae N @ © ll, ill el TH 22 
böht da · 
durch 
Ihren 

um 


Posen, den 8. Mai 1929, 
Sw. Marcin 28. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 10. Mai, nachmittags 


3 Uhr von der Leichenhalle des alten Kreuzkirchhofes, ul. Pölwiejska 
(früher Halbdorfstrasse), aus statt. 


Die einmalige 
Anzeige 


EF aS 
dientIhrerRepräfentation 
Das laufende Inferat dar 
gegen geftaltet die Bes 
ziehungen zu Ihren 
bisherigen Kunden 


Zur Ausstellung empfehle 


einen großen Posten 


Lorbeerbäume 


Unkraut- u. Hederich-Eggen 


ih 


Magdeburger Hagelversicherungs-esellsehall 


I 
General-Repräsentanz für Poznań, Pomorze u. Oberschlesien (fr. preussischer Teil) 


Poznan 
VERTRAGSGESELLSCHAFT 


der Westpolnischen Landwirtschaitlichen Gesellschaft 


went Reihen-Eggen neu: 
für Hackmaschinen 


Hacke und Egge in einem Arbeitsgang. 


Palmen und 


Dekorationspflanzen 


Fr. Gartmann 


Gartenhau und Blumenhandlung 
Poznah, 
Wielkie Garbary 21 
Telephon 26-15. 


Schuhe 


befter eigener Erzeugung, 
Maßarbeit und fertige, zu 
mäßig. Preiſen, war chuhe 
mit Gummiſohlen fertigt an 
und beſſert aus 


Musia? sn. AT, En 


— III 
Frühjahrskur 


Blufreinigungs- und f Neueröffnung! 


Erneuerungstee 1,30 1 Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß ich 
Apotheker Krueger’s mein von der Firma „Zelazo“ vorm. Gustav Hempel seinerzeit 
Kräuferkammer erworbenes Geschäft neueröffnet und nach 
ee erg ut. Wielka 20 (Industriepalast) 


Mazowiecka 12. verlegt habe. 


Wie einst mein Vorgänger, unterhalte ich ein großes Lager 
in Eisen, Metallen, Werkzeugen, Bau- und Möbelbeschlägen, 
Eisenkurzwaren, landw. Bedarfsartikel, Haus- u. Küchengeräte usw. 

Sämtliche Aufträge werden prompt u. sorgfältigst ausgeführt. 


ermöglichen jedem, 
deutſchem Unternehmen 


eine gute Haupl⸗od, 
Nebeneinnahme 


zu verſchaffen. Damen und 

Herren, die über die Eigen⸗ 

ſchaften verfügen, wollen ihre 

Offerten ſenden an die Ann.” 

Exp. Kosmos Sp. z D. o., 

Poznan, ele Te 6, 
unter 737. 


versichert zu fester Prämie 


Kartoffel-Pflanzlochmaschinen also ohne Nachschussforderungen. 


-Sortiermaschinen, Drillmaschinen 
»Dehne", „Sledersleben““ 
liefert zu günstigen Bedingungen 
sofort ab Lager Poznan 


Hugo Chodan;früher PaulSeler 


Poznań, ul, Przemysłowa 23, 


Auskunft erteilen die Agenten in allen grösseren Städten und die 


General-Repräsentanz in Poznan 
Tel. 6192. ul. Stomackiego 36. Tel. 6192. 


FI 
nnn enen 


150.000 Zioty 


sowie auch 400, 350, 300, 200 tausend u. s. w. 
kann man gewinnen beim Kauf eines Loses 
zur Poln. Klassen-Lotterie. 


mer“ Jedes zweite Los gewinnt. we 
Ziehung schon am 23. und 24. Mai d. Js. 
Preise: 


Los 10. ½ Los 20 / Los 4021 
Nach Erhalt der Bestellung durch Postkarte 


Wieder ein Waggon allerfeinster 


Tilsiter und Schweizerkäse 


eingegangen. Gleichzeitig empfehle ich 
meinen bekannten bestschmeckenden 
Ia Harzer- u. Stangenkäse = 
(jährliche Produktion ca Zentner) 3 
sowie alle anderen Käsesorten. = 


Käsefabrik mit Motorbetrieb 
Curt Netzband, Poznań £ 
Sw. Rocha 9-10 Telefon 28-18 £ 


Engrosverkauf auch in meinem Geschäft 
Butterhandlung,, Monopol“, ul. Wielka 18. 


spd SIG 


= 
= 


i} 


zus 


Bestgepflegte Ware, billigste Preise! 


Lose 


zur I. Klasse der 
19. staatl. Klassenlotterie 


ME X DU ATUL 


—— 
Suche zum 1. 8. oder ſpäter erfahrenen, energiſchen % Los zt > Hochachtungsvoll erfolgt prompt die Zusendung der Lose. 
s PR * ar. 
H aus le h Er Tel. 31.05, 34-53 Jan Borys Glückskollektur 
empfiehlt F. Rekosiewicz, 


(vorm. Gustav Hempel. 


ee emmnuni 


Władysław Bielert, , it's. 


f. 1 Knab. (Quarta). Zeugniſſe u. GehaltSford. erb. an | Staatl. Kollektur|@ 
ater Soames ees Porn. 5 — 6, u. 791. in Rawicz. ke mme own mmm 


